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Verbreitung von Cucubalus baccifer in der Tschechoslowakei 

Rozsireni druhu Cucubalus baccif er v Ceskoslovensku 

Bohurni l :--:;lu,vik 

:::lLAYiK B. (1980): Yorbreitung von Cucubal'Us bacc1jer in der T:;chechm;lowakei. [Dis­
t ribution of Cucubalus bacclfer in Czechoslovakia. ] - Preslia, Praha, 52 : 1:?7 -154. 

A :;urvey is given of the geographical distribution of Cucubalus baccif er L. in Czecho­
slovakia. Its general distribution is also described. Climatic and edaphic factor::; 
determining its distribution have been analyzed and detailed phytocoenological 
characteristic is provided. There is also a complete !ist of localities in Czechoslovakia. 

Botanisches Insti tut der Tschechoslowakischen Akademie der Wissenschaften, 252 43 Pri'l­
honice, Tschechoslowakei. 

EINLEITUNG 

Die vorliegende Studie präzisiert die bisherigen Kenntnisse über die hori­
zontale und vertikale Verbreitung von Cucubalus baccif er L. in der Tschecho­
slowakei, erweitert die bisherigen Erkenntnisse über die Phytozönologie der 
Art und versucht auf Grund der Bewertung klimatischer und hydrogeolo­
gischer Verhältnisse die ökologische Charakteristik der Art festzustellen. 

C. baccifer zählt zu den kennzeichnenden Vertretern einer ökogeographi­
schen Artengruppe , die vor allem grössere Wasserläufe und -becken wär­
merer Gebiete der temperaten Zone Eurasiens begleitet. Zutreffend wird 
diese Gruppe als Stromtalpflanzen bezeichnet, und vom Gesichtspunkt der 
Verbreitung ist sie durch die fluminische Linienmigration kennzeichnet 

TAXONOMIE 

Die Gattung Cucubalus L. nimmt, in Anbetracht der morphologischen Be­
sonderheiten ihrer Frucht, eine verhältnismässig isolierte Stellung unter den 
ussprünglichsten Gattungen der Tribus Lychnideae FENZL em. A. BRAUN ein 
(SouRKOVA 1978). Die Frucht erinnert zuerst an eine Beere, später trocknet 
sie aus und birst unregelmässig . Mit der Morphologie der Blüte und Frucht 
befassen sich eingehend RoHWEDER und URMI (1978). Die Art C. baccifer 
wurde nach LINNE von einigen Autoren auch in andere Gattungen ein­
gereiht: Lychnanthos S. S. GMEL., Lychnis L. , Silene L., Scribaea BoRKH. und 
V iscago HALL. 

Dle eng ausgeprägte Gattunf?; Cucubalus ist, mit Rücksicht auf ihre mor­
phologische Isolation und auf die Differenzierung des Areals, verhältnis­
mässig sehr alt . Der Speziationsvorgang wurde im ursprüngliche!'.. eurasischen 
Areal offensichtlich beeinflusst durch pleistozäne klimatische Anderungen, 
die die Gliederung des ursprünglichen H oloareals der ursprünglich mono-
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typischen Gattung in europäischen und ostasiatischen Teil herbeiführten, 
so dass die Entwicklung von zwei vikarisierenden Taxa eintrat. Eine analoge 
Differenzierung, manchmal sogar deutlicher als bei der Gattung Cucubalus, 
verlief im Quartär auch bei vielen anderen eurasischen Gattungen. Das ost­
asiatische Taxon der Gattung Cucubalus, als C. baccifer var. japonicus 
MrQUEL gewertet (Prolusio 2 : 210, 1865-1866) und später zum Rang der 
Art C. japonicus (Mrq.) WoROSCHILOV befördert (Bjull. Glav. Bot. ~ada 
38 : 50, 1960) unterscheidet sich vom europäischen Taxon durch beiderse its 
fast kahle und grünere Blätter, durch fast kahlen Kelch un<l durch immer 
verlängerte Früchte. 

Im mitteleuropäischen Teil des Areals zeigt C. baccifer keine allzu grosse 
Variabilität. Eine auffälligere Variationsamplitude lässt sich einerseits im 
Indument des Stengels, der Blätter und Deckblätter und des Kelches, 
andererseits in der Blütengrösse vermerken. Mit Rücksicht auf die Be­
haarung der obenerwähnten Organe wurde die drüsig haarige C. baccif er 
f. glandulifer J.AvoRKA (Bot. Közlem. 13: 25 et [16], 1913: „Differt a typo 
caule et pedunculis, saepe etiam calyce et bracteis breviter flavicanti-glandu­
loso pubescentibus, intermixtis pilis articulatis longioribus - nec breviter 
crispule pubescentibus") beschrieben. Diese Form habe ich im Material aus 
der Tschechoslowakei nicht festgestellt (nur Übergänge zu ihr), so dass ich 
ihren taxonomischen Wert nicht beurteilen kann. Aufgrund der Blüten­
grösse wurden von ZAPALOWICZ zwei infraspezifische Taxa beschrieben: 
C. baccifer var. giistawiczianiis ZAPALOWICZ (Consp. Galic. 3 : 167, 1911: 
„Planta evidente minor, flores minores, calyx 10-12 mm longus, petala. 
manifeste breviora 12-14,5 mm longa, lamina manifeste minor 4,5 mm 
longa, 2,5-3 mm lata") und C. baccifer f. maior ZAPALOwrcz (l. c.: „Flores 
maiores, calyx 13-15 mm longus, petala 16-17 mm longa, lamina dis­
tincte maior 7,5-8,5 mm raro partim 7 mm longa 3,5-4,5 mm rarius 
partim 3 mm lata, planta verisimiliter elatior"). In den Herbarien des Bota­
nischen Institutes der Polnischen Akademie der Wissenschaften in Krakow 
(KRAM) untersuchte ich alle Originalbelege zu beiden Taxa, die von Zapa­
lowicz bei deren Beschreibungen zitiert sind: bei var. gustawiczianus aus dem 
Fundort Macelak ün Pieniny-Gebirge, bei f. maior aus den Fundorten Ojcow, 
Firlejow, Gaje, Niwra und Bilcze. Nach dem Durchmessen der Blütenorgane 
bei den von Zapalowicz zitierten Herbarbelegen und nach dem Vergleich 
mit den Originaldiagnosen führte ich zahlreiche Messungen des lebenden 
Materials unmittelbar im Gelände an verschiedenen Lokalitäten sowohl in 
der Tschechoslowakei als auch in Polen durch. Ich traf Pflanzen mit Sepalen 
und Petalen aller Dimensionen zwischen den in Diagnosen angeführten 
Grenzwerten an; so gelangte ich zur Ansicht, dass es sich nur um extreme 
Grenzen der Fluktuationsvariabilität handelt, die mitunter auch durch 
Standortsbedingungen hervorgerufen sind. Deshalb messe ich ihnen keinen 
taxonomischen \iVert bei. 

Beim Studium des Herbarmaterials in den tschechoslowakischen und 
polnischen Herbarien stellte ich nur eine geringe Anzahl von Verwechslun­
gen mit anderen Arten fest. In zwei Fällen wurde Silene vulgaris (MoENCH) 
GARCKE für die Art C. baccifer gehalten, in einem Fall für Stellaria nemorumL. 
Angesichts des charakteristischen Habitus von C. baccifer wie auch seiner 
schwachen Variabilität und der daraus sich ergebenden minimalen Ver­
wechslungsmöglichkeit bei der Identifizierung war es möglich, bei der Kar-
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tierung alle Angaben (d. h. auch die literarischen, mündlichen und schrift­
lichen Mitteilungen) in einheitlicher Weise, ohne Absonderung durch Unter­
sche idungsmarken, zu benützen. 

DA~ GESAMT AREAL 

In der chorologischen Klassifikation der Art C. baccifer bestehen merk­
würdigerweise noch heute , wo im groben Umriss das Gesamtareal wie auch 
die ökologische Charakteristik bekannt sind, gewisse Unstimmigkeiten und 
Widersprüche , vor allem was die Ansichten über die Beziehung des Taxons 
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Fig. 1. - Spektra der Arealtypen (im Sin­
n€ ÜBFRDORFER 's 1962) (b = boreale, 
p = perialpine,e = eura&ische und euro­
päische mit Schwerpunkt in der temper­
aten Zone, a = subatlantische, m = sub­
mediterrane, k = kontinentale) an einig­
en Fundorten von Cucubalus baccifer 
(A = Jizera-Fluss bei Josefüv Dul, ca. 
230 m ü. d. M„ B = Elbe bei Lysa n. L., 
ca. 171 m ü. d. M., C = Rimava bei Ri­
mavska Sec, ca. 160 m ü. d. M., D = La­
torica bei Vefke Kapt.Sany, ca. 101 m ü. 
d.M.). 

zur Ozeanität oder Kontinentalität anbelangt. MEUSEL (1943 : 147) reiht 
diese Art unter die eurasisch-boreomeridional-(sub )montan-ozeanische 
Pflanzen ein [z. B. mit Alnus glutinosa (L.) GAERTN., Epilobium hirsutum L„ 
Gagea lutea (L.) KER-GA WL. und Polygonatum multiflorurn (L.) ALL.]. In 
einer anderen Arbeit (Anonymus 1960 : 165) wfrd 0. baccifer von demselben 
Autor a ls subkontinentale Pflanze des Laubwaldes gemässigter Zone (ge­
meinsam mit den Arten Alliurn scorodoprasurn L. und Corydalis purnila 
(HosT) REICHENB.), einige Seiten weiter (op. c.: 192) jedoch als subozeani­
sche Art der gemässigten Zone Eurasiens gewertet. PoDPERA (1906 : 157, 
1911: 224) ordnete sie den eurasischen meridionalen, ÜBERDORFER (1962: 
336) den (submediterran-) subkontinentalen Pflanzen zu. 

Aus einer Analyse sowohl des Gesamtareals als auch Verteilung von Loka­
litäten in der Tschechoslowakei 1) ergibt sich, dass die wirkliche Tendenz in 

1) Totale Abwesenheit ist. u.~. in den Gebieten der stärksten Anhäufung der suba.tlantischen 
Arten (ausgenommen die Gegend von Öeske Budejovice) festzustellen, die von HouFEK (1963 : 
223) als die 5. Anhäufungsklasse bezeichnet sind, d. h. in der Gegend von Doksy, Ceska Lipa, 
Sluknov, Karlovy Vary, Cheb, Blatna und im mittleren Teil des Tfeboii-Beckena. 
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der Verbreitung dieser Art ihre Neigung zum subkontinentalen Klima 
widerspiegelt. 0. baccifer ist vor allem eine Art der Auenböden in der Um­
gebung von grösseren Wasserläufen des Tief - bis Hügellandes, der Böden, 
die oft mit Kalziumkarbonat bereichert sind. Im Gegensatz dazu, auf den 
Alluvien der Flüsschen und Bäche z. B. im ·westteil der Tschechoslowakei, 
wo das lokale und das Mikroklima von mehr subat1antischem bis borealem 
Charakter ist (siehe die Arealspektra, im Sinne ÜBERDORFER's 1962 -
Abb. 1), fehlt die Art vollständig. Diese Abwesenheit hängt auch mit der 
höheren Acidität der Böden im vorwiegenden Teil der Herzynischen Region 
zusammen. 

Das Gesamtareal ·wurde kartographisch veranschaulicht von Meusel mit­
tels der Umrissmethode (Anonymus 1960: 193; MEUSEL, JÄGER et \VEr­
NERT 1965 : 140). Die genaue Verbreitung in Mitteleuropa bildeten netz­
mässig :NrKLFELD et al. (1971 : 560) ab. Die Verbreitung in kleineren Gebie­
ten zeigen die folgenden publizierten Karten: RcLTEN ( 1950 : M. 7 54; 
1971 : l\I. 7 54 - baltische Republiken der Ud:-:;8R , in Skandinavien fehlt 
die Art - punktmässig), FISCHER (1959 : 80 - Prignitz - punktmässig), 
MEUSEL in Anonymus (1960: 192 - Mitteldeutschland - punktmässig) , 
SNARSKIS (1961: 313 - Litauen - punktmä_ssig), TALTS (1971 : 314 -
Estland - punktmässig), SLAviK (1971 : 69 - CSR - netzmässig), Kozrnv­
SKAJA et PARFENOV (1972: 91 - Belorussische SSR - punktmässig), Ku­
BAT (1979: 15 - Böhmisches Mittelgebirge - punktmässig). 

Da die oben angeführten Karten des Gesamtareal ziemlich genau erfassen, 
wäre es überflüssig, es an dieser Stelle eingehender zu besprechen. Zwecks 
schneller Orientierung füge ich jedoch wenigstens eine kurze verbale Über­
sicht des Areals bei und den europäischen Teil des Areals illustriere ich 
ausserdem durch eine Karte (Abb. 2). 

In Grossbritannien wächst 0. baccifer, der neaesten Ansichten gemäss, 
nur synanthropisch (CLAPHAM, TuTIN et WARB'CRG 1962: 227). In Nord­
west- und Norddeutschland kommt die Art nur selten im Rhein- und Elbe­
tal vor (bei Hamburg und Kiel eingeschleppt - HEGI 1912 : 3/308), in Dä­
nemark fehlt sie vollständig, ebenso in ganz Skandinavien und in Nordwest­
frankreich. Von dem südeuropäischen Submediterran (Portugal, Spanien, 
Frankreich, Italien, Jugosla,wien) und Mitteleuropa hat sich die Art in die 
Umgebung des Schwarzen Meeres und ferner ostwärts bi.s in den Südwest­
teil des Ob-Flussgebietes verbreitet. Die selbständigen Arellen im Himalaja­
Gebiet, in China, im Amur-Flussgebiet im smvjetischen Femen Osten, in 
Korea und Japan gehören wahrscheinlich dem Vilrnrianten 0. ,japonicus an; 
die Grenze zwischen den beiden Taxa ist jedoch bisher 11icht genau be­
kannt. 

Die Samen der Art C. baccifer werden an ihren üblichen Stand.orten in 
Inundationsgebieten grosser Flüsse vor al lern durch \Yasser verbreitet, vor 
allem zur Zeit der Hochwässer; auch die Vögel tragen wesentlich zur Ver­
breitung bei, wodurch sich vor allem daR Verbreiten hinter die Grenzen eines 
Einzugsgebietes, d. h. über die \Vassersc1w iclelinien, erklärt lässt. Die sekun­
däre Einschleppung durch Menschen geschjeht offenbar nur selten und ist 
insbesondere ausserhalb der Grenzen des primären Areals nachweisbar. Auch 
die Übertragung an neue Loka,litäten im Zusammenhang mit der einstigen 
Benützung der Pflanze für medizinische Z\rncke ( H EGI 1912 : 3 /308) als 
Adstringens (Herba Cucubali) kann nicht ausgeschlossen werden. Innerhalb 
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der Grenzen ihres primären Areals war die Pflanze vor der intensiven Be­
einfl.ussung der Umwelt durch Menschen zweifellos weit häufiger. Dies ist 
bewiesen durch häufige Funde bei archäologischen Entdeckungen der an 
Rändern der Inundationsgebiete der Flüsse gegründeten alten Siedlungen. 
In jenen Siedlungspartien, die von den Überschwemmungen betroffen wor­
den waren, wurden die Samen vor allem in Brunnen und Abfallgruben ge­
schwemmt, wo sie durch moderne archäobotanischen Forschungen fest­
gestellt werden. Aus dem Gebiet der Tschechoslowakei wurde der Fund 
von C. baccifer z.B. von ÜTRUBA (1928 : 245) in der Nähe von Olomouc in 
einer Siedlung schon aus der Bronzezeit verzeichnet; ÜPRAVIL (1972 : 41) 
gibt an, dass in den Funden aus mittelalterlichen Städten die Art C. baccifer 
in kleiner Beimischung an vielen Lokalitäten in der Tschechoslowakei er­
scheint, während sie in den deutschen und polnischen Funden weit seltener 
ist. In zwei konkreten Fällen, die ÜPRAVIL ( 1969 : 250, 1972 : 37, 38) anführt, 
nämlich die in hussitischen Kriegen i. J. 1420 vernichtete Vorstadt von 
Sezimovo Usti am linken Ufer des Flusses Luznice und ferner eine Abfall­
grube aus dem 15. Jahrhundert in Prunefov am Bach Prunefovsky potok 
(Zufl.uss der Ohre), wächst C. baccifer in der Umgebung der genannten Loka­
lität heute nicht mehr. Aus weiteren europäischen Ländern werden folgende 
Funden angeführt: 4 Samen aus Lund (1050 n. d. Zw. - HJELMQYIST 1963), 
J Samen aus Elisenhof an der Nordsee (8. - 10. Jahrh. n. d. Zw. - BEHRE 
1976) und 2 Samen aus Hienheim im oberen Donaubecken (4300-3900 
v. d. Zw. - BAKELS 1978).2) 

VERBREITUNG IN DER TSCHECHOSLOWAKEI 

Das Vorkommen der Art C. baccif er in der Tschechoslowakei ist vor allem 
an die Täler, Talsenkungen und Becken grösserer \Vasserläufe im warmen 
Tief- und Hügelland gebunden. Die Mehrheit (72, 7 %) der Lokalitäten liegt 
im Gebiet der \värmeliebenden Flora (Matricum 13,0 %, Eupannonicum 
34-,2 %, ~ubpannonicum 25,4 %), 24,5 % im Gebiet der westkarpatischen 
Flora - Carpaticum occidentale (die meisten Fundorte liegen dort im Be­
reich R11bcarpaticum silesiacum 9,5 %, ferner im Bereich Praecarpaticum 
slovacum G,8 %). Nur eine geringe Anzahl von Lokalitäten (2,8 %), die 
überdies oft nur problematisch cinreihbar sind (die phytogeographische Glie­
derung - DosTAL 1960 - zieht den besonderen Charakter irgendwelcher 
Flusstäler vom Gesichtspunkt der phytogeographischen Wertung nicht in 
Betracht), fällt in die R~gion der mitteleuropäischen Waldfl.ora - Hercy­
nicum (durchwegs die Ubergangs-Unterregion Subhercynicum). Die Art 
fehlt ganz in den Unterregionen Euhercynicum und Sudeticum (Abb. 3). 

Im folgenden Abschnitt wird die übersichtliche Charakteristik des Vor­
kommens von C. baccifer in der Tschechoslowakei nach einzelnen Fluss­
gebieten geschildert, zuerst in Böhmen, dann in Mähren, schliesslich in der 
Slowakei (Abb. 4 und 5). 

Im Einzugsgebiet der Elbe wächst C. baccifer fast ausschliesslich inner­
halb der Grenzen des artesischen Beckens, in Gebieten, die vom hydro­
geologischen Gesichtspunkt aus durch quartäre Sande und Kiese, zumeist 

2) Für wertvolle a.rchä.obotanische Angaben bin ich Herrn Dr. E. Opravil, CSc., zu Dank ver­
pfiichtet. 
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mit einer sehr guten Durchläss igkeit und vorwiegend p orösen Wasser­
führung charakterisiert sind. 

An die Verbreitung längs der Elbe bei Decin knüpft das beinahe kont i­
nuierliche Vorkommen in Deutschland flussabwärts der Elbe an, von der 
tschechm;lowakischen Grenze bis in das Gebiet von Dömitz und Gorleben 
und ferner an der Saale bis zur Gemeind e Sallfeld: ausserdem kommt die Art 
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Fig. 3. - Verhältni sm äss ige Vertretung der Lokalitäten von Cucubalus baccifer in den Bereichen 
der phytogeographischen Gliederung der Tschechoslowakei (A = Hf"rcynicum; B = Panno 
nicum: a = ~[atricum, b = Eupannonicum, c = Subpannonicum; C = Carpaticum: a = Pra.e­
carpaticum m oravicum, b = Praecarpaticum slovacum, c = Eucarpaticum, d = Intracarpa­
ticum , e = Subca "pati cum s ile~iacum , f = Beschidicum occidentale , g = Beschidicum orientale). 

au ch an einigen weiteren Zuflüssen vor (Bode, Ilm, Elster, Mulde - Karte 
siehe bei Anonymus 1060 : 192). Verfolgt man den tschechoslov.·akischen 
Elbeabschnitt von der Staatsgrenze flussaufwärts, so stellt man fest, dass 
zwischen Decin und Litomerice nur wenige für 0. baccif er günstige Biotope 
zur Verfügung stehen, namentlich nach der Regulierung der Elbe; erst in 
der Umgebung von Litometice tritt die Art häufiger auf, vor allem in den 
Elbeauenwäldern und Ufergebüschen, ferner stromaufwärts über Melnik, 
Podebrady , Pardubice bis zu Jaromer, wo es die höchstgelegenen Fundorte 
an der Elbe gibt (etwa 260 m ü. d. M.). Von Jaromer aus setzt sich das 
Vorkommen dieser Art noch entlang der Metuje bis zu Nove Mesto nacl Met,uji 
(etwa 290 m ü. d. M.) fort. 

Von den Nebenflüssen der Elbe ist bemerkenswert das isolierte Vorkom­
men am Oberlauf der Bilina, am Rand des artesischen Beckens (Cerveny 
Hradek bei Jirkov - SACHS s. d. PR - etwa 308 m ü. d. M.). Mit der 
wahrscheinlich grösseren einstigen Verbreitung am Fuss des Erzgebirges 
hängt wohl der Fund der Samen von 0. bacc.1Jer in einer mittelalterlichen 
Abfallgrube in Prunefov (OPRAYIL 1969 : 250) am Zufluss der Ohre (Eger) 
zusammen. Entlang der unteren Ohre " ·ächst 0. briccifer ZE'rstreut fast von 
Kadan bis zur Einmündung in die Elbe. J n der Gegend von Melnik tritt die 
Art sogar in die Täler einiger Bäche (Libechovka, Pfovka, Bach Kosatecky 
potok) ein. Am Jizera-Fluss wächste sie noch oberhalb der Stadt Mnichovo 
Hradi8te; günstige Bedingungen bietet dieser Art auch die Fasanerie von 
PeCice in Einzugsgebiet der Vlkava dar. Ferner läuft 0. baccifer von dem 
schmalen Streifen entlang der Elbe in die Flussgebiete der lVIrlina und Cidlina, 
an den Unterlauf der Chrudimka, an die Loucna und die sog. Verbundene 
Orlice (Adler) aus. 

Auffallend seltenes Vorkommen wurde festgestellt an der Berounka (Bach 
Ski'ivansky potok in der Nähe der Mühle Nezabudicky mlyn - MALOCH 
1913 PRC; bei Nova Hut - ST-RiBRSKY 1932: 13; bei Zad!lf T:feban -
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Fig. 4. - Verbreitung von Gucubalua baccifer im Westteil der Tsoheohoslowakei. 
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Fig. 5. - Verbreitung von Cucubalus baccifer im ÜRtteil der Tschechoslowakei. 



SouRKOVA 1960, 1968). r. bacc~fer wurde dorthin wahrscheinlich von Vögeln 
übertragen, wegen wenig gi;nstiger Standortsverhältnisse in der Umgebung 
(vorwiegend undurchlässige Lehmböden usw.) verbreitete sie sich jedoch 
nicht weiter. 

Auf ein ähnliches Problem stösst man in Südböhmen. Einige isolierte Loka­
litäten im reichlichen Wasserlaufsystem Südböhmens bezeugen auch die 
ungünstigen kbmatischen und edaphischen Verhältnisse. Im artesischen 
~ecken von Ceske Budejovice ist das Vorkommen nur am Fluss Malse bei 
Ceske Budejovice (MARJJETSCHLÄGER s. d. PR; JEcHL s. d. PR; KoPECKY 
1963 in litt.) und am Bach zwischen Teich Bezdrev und Zvolei'iov bei Hlu­
boka bekannt (D:EDECEK 1874 : 153; ich selbst fand jedoch dort die Art 
i. J. 1971 nicht). Mit der letzteren Lokalität hängt der stromaufwärts vor­
geschobene Fundort bei Netolice zusammen (ToMICEK 1899 PRC; HAMPL ap. 
RoHLENA 1925 : 134). Am Fluss Blanice bei Svinetice fand KoPECKY (1963 
in litt.) ein vereinzeltes Exemplar. Auf günstigere Bedingungen in dem auch 
in Südböhmen klimatisch wärmeren letzten Abschnitt des Mittelalters deu­
ten die archäologischen Forschungen in der Inundationszone des Flusses 
Luznice in der Vorstadt von Sezimovo Usti hin, wo ein Same von 0. baccifer 
aus jener Zeit gefunden wu1·de (ÜPRAYIL 1972 : 38). Heutzutage ist die Art 
in dieser Gegend nicht belrnnnt. 

Im tschechoslowakischen Abschnitt des Einzugsgebiets der Oder ist C. 
baccifer eine ziemlich verbreitete Art, u. zw. in Flussgebieten der Osoblaha, 
Opava, Opavice, lVIoravice, Oder, Ondl-ejnice, Ostravice und Olsc. Die am 
höchsten vorgeRchobene Lokalität an der Oder, stellen die Gebüsche unter­
halb der Eisenbahnböschung im Abschnitt Hladke Zivotice-Suchdol dar 
(KrLIAN 1966 in litt.); eine ferroviatische Migration ist hier nicht ausge­
schlossen, was auch anderswo im Einzugsgebiet der Oder im Falle der den 
Eisenbahnstrecken naheliegenden Fundorte wahrscheinlich ist. 

Ähnliche günstige Standortsbedingungen wie in Schlesien findet 0. baccifer 
auch im Flusssystem der lVIorava (March) und deren Zuflüsse. Stromauf­
wärts am höchsten verbreitete sich die Art bis nach Kopecek sv. Trojice 
bei Surnperk (J. SMARDA 1920 PR); von Mohelnice aus setzt sich die ± kon­
tinuierbche Verbreitung über die Hana-Tiefebene bis zu Hodonin fort. Sie 
wächst auch entlang vieler kleineren Zuflüsse, dje Bestandteile der Auen­
tiefebene der Morava bilden (Oskava, Blata, Valova, Byi:;trice, Rusava, 
Kotojedka, Dfevnice, Bach Salassky potok, Velicka, Bach Sndomeficky 
potok, Radejovka, Stupava). An der Becva dringt sie bis zu Choryne vor 
(POSPISIL 1964 : 128; SLAViK 1967 ms.). 

Am Svitava-Fluss reicht sie am weitesten bis zu Novy Hrad (\VrLDT 1902 
BRNM), an der Svratka (Schwarzawa) oberhalb Brno kommt sie nicht 
mehr vor; an der Bobrava wächst sie nur bis zu Nebovidy (ST . .\.NEK 1919 
BRNU), in den eingeschnittepen Tälern des Jihlava-Flusssystems kommt 
sie noch an der Rokytna bei Cermakovice (HoRNANSKY 1940 PRC), an der 
Oslava bei Namest n. Osl. (RÖMER 1855 : 235) vor. Am Fluss Dyje (Thaya) 
beginnt ihr häufiges Vorkommen zwischen Hrabetice und Hevlin (SLAVIK 
1967 ms.), das mit der Verbreitung an der Jevisovka bei Bozice im Zusam­
menhang steht und sich häufig bis Bfeclav fortsetzt. Aus dem Abschnitt der 
Dyje höher zu Znojmo fehlen jedwede Angaben; das Vorkommen ist hier 
jedoch sehr wahrscheinlich, einerseits wegen der günstigen klimatischen und 
edaphischen Bedingungen, anderseits in Anbetracht des festgestellten Vor-
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kommens am Unterlauf der Zeletavka in der Nähe der Mühle Maca ober­
halb des Stausees von Vranov (HRABETOVA 1954 BRNU). C. baccifer ist 
häufig vertreten in den feuchten Wäldern der Zahorie-Tiefebene m der 
Umgebung von Malacky (SLAYiK 1965-1967 ms.). 
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lrn tschechoslowakischen Abschnitt der Donau-Tiefebene tritt C. bacc1Jer 
nur in den Wäldern in der Umgebung von Bratislava, ferner in der Umge­
bung von Jur bei Bratislava häufiger auf; zerstreut wächst sie entlang der 
Kleinen Donau, vor allem in ihrem mittleren Teil. Sonst jst sie im südlichen 
Tei] der Schüttinsel wie auch ün Donauabschnitt von Samorin bis zur 
Ipel'-Mündung sehr selten. Aus den untersten Läufen der Kleinen Donau, 
der Waag und Nitra fehlen Angaben sogar gänzlich. 

An der Waag tritt C. baccifer bis zu TrenCfn hinauf (BRANCSIK 1899 BRA), 
eine noch höher reichende kontinuierliche Verbreitung (wohl bis zu Puchov) 
kann nicht ausgeschlossen werden. In der Literatur angeführte, aber nicht 
überprüfte Lokalitäten sind Lipt. Mikulas (HAussKNECHT ap. SAGORSKI et 
SCHNEIDER 1891 : 82) und Parnica an der Orava (VITKAY ap. SzoNTAGH 
1863 : 1089). An der Nitra gibt es auch einen grossen Hiatus zwischen dem 
Vorkommen in der Umgebung der Städte Nitra und Prievidza, obwohl die 
Standortsbedingungen hier günstig zu sein scheinen. 

Ein sehr ausgedehntes tschechoslowakisches Gebiet mit der Verbreitung 
von C. baccifer stellt das Einzugsgebiet der Flüsse Ipef und Rimava dar, 
wo die Art auch ausserhalb de.r Flussgebiete an vielen Bächen mit tiefen 

137 



Tälern wächst. Entlang des Hornad-Flusses steigt sie bis in die Umgebung 
von Spisska Nova Ves und längs des Baches Levocsky potok bis Levoea 
hinauf (GRESCHIK 1887 SLO, 1928 PRC, i:)LO). Ähnliche Verhältnisse sind 
auch an den Flüssen Torysa (höchstes Vorkommen bei Krivany - HADAC 
et HLAVIK 1965 ms.) und Topl'a (am höchsten bei Bardejov - REuss 1853 : 
G6 ; DoMIN 1919 PRC) zu finden. Am Ondava-Fluss stellte ich C. baccifer am 
höchsten in der Umgebung der Gemeinde Nifoy Hrabovec (SLA viK 1965 ms.) 
fest. 

Viele Lokalitäten befinden sich im Einzugsgebiet. der Flüsse Laborec und 
Cirocha nördlich des Vihorlat-Gebirges, von wo eine kontinuierliche Ver­
breitung längs der Flüsschen Udava und Ubl'a auf das Gebiet der UdSSR 
übergeht. In de1 Ostslowakischen Tiefebene lässt sich ein etwas häufigeres 
Vorkommen voraussetzen, namentlich in der Vergangenheit vor der Durch­
führung von Regulierungs- und Meliorationsarbeiten (ich selbst vermerkte 
die Art an einigen Orten an Laborec, Latorica und am Unterlauf der Ondava). 
In den relativ rauhesten Bedingungen in der Tschechoslowakei 1iegan die 
Lokalitäten im Einzugsgebiet der Flüsse Poprad und Dunajec. 

Vertikale Verbreitung in der Tschechoslowakei: Ihre stärkste Verbrei­
tung erfährt die Art C. baccifet' im Tiefland und im niedrigeren Hügelland, 
vor allem zwischen 151 und 250 m ü. d. M„ wo sich 60,6 % aller tschecho­
slowakischen Fundorte befinden. Die prozentuelle Vertretung der Lokali­
täten auf dem Gebiet der Tschechoslowakei in einzelnen Höhenabschnitt.en 
zu 50 m ist in Abb. 6 veranschaulicht. Die tiefstliegende Lokalität in den 
Böhmischen Ländern ist Rozbelesy bei DeCin (l\ÜLINSKY ap. REuss 
18ö7 : 151) - etwa 130 m ü. d. M„ in der Slowakei der Bodrog-Fluss südlich 
vou Borsa etwa 98 m ü. d. M. Ihre grösste Seehöhe erreicht C. baccifer in 
Böhmischen Ländern bei Netolice (ToMICEK 1899 PRC; HAMPL ap. RoHLE~A 
1925 : 134) - etwa 420 m ü. d. M„ in der Slowakei am Bach Velicky pot.ok 
bei Poprad (ScHERFEL ap. SAGORSKI et SCHNEIDER 1891 : 82) - etwa 
680-690 rn ü. d. M. 

PHYTOZÖKOLOGIE UND ÖKOLOGIE 

Vom phytozönolog1schen Gesichtspunkte aus gehört C. bacc·ifer zu Kenn­
a,rten der Sa1 mgesellschaften des Verbandes Humulo-Fallopion dumetorum 
P ASS . 65 aus der Ordnung Calystegietalia sepiurn Tx. 50. PASSARGE (l 976) 
grcnzt.e im Rahmen dieses Verbandes neu zwei Assoziationen ab, die durch 
~las Vorkommen der Art C. baccifer kennzejchnet sind: Fallopio-Cilcubalefllm 
bacc1j eri (PASS. ö5) PASS. 76 und Aristolochio-Oncubaletirm bacciferi (Ko­
PECKY 65) PASS. 76. In den bejden Assoziationen sind neben C. bacc1Jer z.B. 
folgende Arten vertreten: Calysteg·ia sepiiun (L.) R. BR„ Cuscuta europn en L., 
Fnllopia dum etorum (L.) HoLGB , Rnbils caesiits L„ Galiimi apm·ine L„ Chaero­
phyllum bulbosum L „ Alliaria, p etiolcdrt (MB.) CA YARA et GRANDE und Snla­
niwz dulcanrnra L. Bei der anderen, vikarisierenden Assoziation W<tnncr 
Regionen Südmährens und der :-:lü<lslowakei treten noch die Arten Aristolo­
chiu clematitis L„ Echi11oc.1Jsfis lobata (M1cHx.) TORR. et GRAY, Althaerz. offi­
cinaz.is L „ Galega officinalis L. und Clematis frde(Jrifolia L. hinzu. KüPECKY 
(1969) führt von der damals norh \Yeiter aufgefassten Assoziation C1tscuto­
Convolvuletwn sepi·um Tx. 50 em. KOPECKY 69 insgesamt 26 phytozöno­
logisrhe Aufnahmen aus der Tschechoslowakei an. In diesen tritt C. baccifer 
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Tab. 1. - Fallopio-Oucubaletum baccijeri (P..;.ss. 65) PASS. 76 

Aufnahme Nr. 2 3 

.Meeroshöhe in m 195 167 180 
Deckungsgrad in % 100 100 90 
Aufnahmefläche in m2 6 5 15 
Artenzahl 19 13 10 

Oa,lystegia sepium (L.) R. BR. :? 2 
Humulu s lupvlus L. 3 2 
F lillopia dumetornm (L.) HoLu B 1 
Cucubalus boccif er L. 3 2 3 
Crtica dioirn L. 2 2 2 
Rub11s cctesius L. 1 2 3 
Glechoma hederacea L. 2 
Galium aparine L. 1 
Artemisia vulgaris L. + 
Tanacetum vulgare L. + 
Ohaerophyllum bulbosum L. 1 
Aegopodium podagraria L. 2 
V icia craccn L. 
Anthriscus sylvestris (L.) HoFFM. + 
H eracleum sphondylium L. r + 
Lapsana communis L. r 
Agropyron caninum (L.) P.B. 3 
i11yosoton aquaticum (L.) MoENCH 1 
Ballota nigra L. 1 
Oirsium arvense (L.) ScoF. 1 
Torilis japonica (HouTT.) DC' . 1 
Agrnpyron repens (L.) P.B. 
I mpatiens parvijlora DC. 2 2 

Nur in einer Aufnahme sind vorhanden: 

4 

195 
100 

10 
13 

3 
:3 
1 
4 

1-2 
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1 

+ 
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l _-2 

5 

180 
100 

15 
17 

1 
+ 

1-2 
1 

2-3 

1 
+ 
1 
1 

+ 
2-3 

1 

6 

140 
100 

8 
14 

2 
1 
4 
1 
1 
1 

+ 
2 

Alliaria petiolata (M.B.) ÜAVARAet GRANDE 4 : +, Stachys palustris L. 3 : l, Scrophularia nodosaL. 
6 : 1 , Arrhenatherum elatius (L.) J. et K. PRESL 2 : 1, Dactylis glomerata L. 2 : 1, Carduus crispus 
L. 1: 1, Hypericum perforaturn L. 1 : +, Melandrium album (MILL.) GARCKE 1 : +, Symphytum 
ofjicinale L. 1 : +, Poa trivialis L. 2 : 1, Geum urbanum L. 2 : +, Chaerophyllum aromaticum L. 
5 : 1, Saponaria ojficinalis L. 5 : +, Soliclago gigantea AIT. 5 : 2, Vicia sepium L. 5 : +. 
Lokalitäten der Aufnahmen: 

1. E.olin, am linken Elbeufer östlich der Stadt, 24. 8. 1970. 
~. Volenice, am linken Ohre-Ufer südöstlich der Stadt, 29. 7. 1971. 
3. Hrusovany n. Jev., Auenwald am Ostrand der Gemeinde , 23. 'i. 1971. 
4. Przew6z, am rechten ~7isla-Ufer östlich der Gemeinde, 5. 9. 1978. 
5. Ujscie Solne, am linken Raba-Ufor oberhalb der Brücke, 6. 9. 1978. 
6. Szczekark6w, am linken Wieprz-Ufer unterhalb der Brücke, 12. 9. 1978. 

im RaJ1men der Subassoziation typicmn in 9 von rn Aufnahmen, im Rahmen 
der Subassoziation aristolochietosion in G von 7 Aufnahmen auf. 

In Tab. 1 lege ich 6 phytozönologische Aufnahmen vor, die in 3 Fällen 
auf dem Gebiet der Tschechoslowakei (Elbe bei Kolin , Ohfo bei Volenice, 
Jevisovka bei Hrufovany n .. Jev.), in den anderen 3 Fällen auf dem Gebiet 
Polens (Flüsse 'Visla bei der Gemeinde Przewoz, Raba bei Uscie Holne, 
Wieprz bei der Ortschaft Szcekarkow) verzeichnet \Yaren. Alle können in 
die Assoziation Fallopio-Cucubaletum bacciferi (PASS. 65) PASS. 7G einge­
ordnet \Verden. Da die Art C. baccifer zusammenhängende Bestände in einer 
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Länge von höchstens 10-15 m bildete, konnten die Aufnahmen nicht auf 
allzu grossen Flächen verzeichnet werden, so dass sie die Arten wie Cuscuta 
europaea L„ Fallopia dumetorum (L.) HoLUB u. a. mitunter nicht erfassten. 
wenn sich auch diese Arten an einigen Fundorten ausserhalb der Aufnahme­
fläche antreffen liessen. Anderseits, indem sich die Assoziationen in den 
Uferbeständen einander mosaikartig durchdringen - wozu ausser der 
Überschwemmungsdynamik auch sekundär der Einfluss des Menschen (Ro­
dung der Weidenbestände, Fällung der Auenwälder, Viehweiden usw.) bei­
trägt - kommt es leicht zum Beimischen von irgendwelchen Arten der Kon­
taktgesellschaften , vor allem aus den Verbänden Senecion fluviatilis Tx. 
(47) 50, Agropyro-Rurnicion crispi KoRDHAGEN 40 und Salicion albae .(Tx. 55) 
MüLLER et GÖRS 58. Aus Süddeutschland (Mainufer unweit der Stadt Aschaf­
fenburg) führt LoHMEYER (ap. 0BERDORFER 1957 : 83, 84) C. baccifer in 
einer Aufnahme von As. Cuscuto-Brassicetum nigrae VOLK 50, ebenso aus 
der Ordnung Calystegietalia sepium Tx. 50, an. Von den Saumgesellschaften 
aus dringt 0. baccifer vereinzelt auch in die gelichteten Randteile der vVei­
clenbestände von Auenwäldern vor. So z. B. im Unterwuchs eines Auen-. 
waldes mit Acer neg'lmdo L„ Fraxinus e:rcelsior L., Populus alba L„ P. nigraL. 
und Ulmus glabra Huns. unweit der Thaya bei Hevlin (SSÖ. der Kote 188) 
bildet C. ba,ccifer stellenweise dichte Bestände, die sich gemeinsam mit 
Calystegia sepium (L.) R. BR. und Humulus lnpulus L. an den übrigen 
Pflanzen (Oarduus crispus L., OhaernphyllU?n bulbosum L. , Oircaea lutetiana 
L., Cornus sanguinea L., Epilobium hirsutum L., Eupatorium cannabinum L ., 
Lamium maculatum (L.) L. , Lythrum salicaria L„ Rubus caesius L „ Solidago 
gigantea ArT. , Symphytum officinale L. und Viburnum opulus L.) ranken. 
Physiognomisch ähnliche Bestände bildet C. baccifer in der Assoziation 
Salici-Populeturn (Tx. 31) MEI.JER-DREES 36 nördlich der Kote 186, NÖ. des 
Meierhofes Hoja an der Jevisovka, wo ausser einigen, mit der vorigen Loka­
lität übereinstimmenden Arten noch Aristolochia clenwtitis L„ Dipsacus pi­
losus L. und Vicia dumetorum L. hinzutreten. 

C. baccifer wächst vor allem in den Inundationsgebieten grösserer Wasser­
läufe, im Ostteil des Staates häufiger auch auf alluvialen Auen irgendwelcher 
Bäche, in wärmeren Gebieten von mehr kontinentalem Charakter steigt die 
Art auch an die buschigen, die Täler säumenden Abhänge auf; in den Wein­
bergregionen tritt sie in die Gebüsche in Hohlwegen und Erosionsfurchen ein. 
Selten tritt sie auch an sekundäre Standorte an Zäunen, in Strassengräben, 
an Weg- und Strassenränder ein (HEGI 1912 : 3/308 berichtet von der Stadt 
Bolzano mit den Arten Digitaria sang'ltinalis (L.) ScoP. subsp. pectiniformis 
HENRARD, Epilobiurn tetragonum L„ Galega officinalis L. und Lactuca ser­
riola L.), ziemlich häufig überdauert sie auf den im Flussbereich entstan­
denen Schuttabladeplätzen. 

C. baccifer bevorzugt leichtere, durchlässige Böden mit höhernm :Nähr­
stoffgehalt, sie kann für mässig nitrophil bzw. auch mäsr:;ig kalziphil gehalten 
werden. Die Qnartärbedecknng in den Gebieten ihres Vorkommens besteht 
aus Überschwemmungstonen, Fluss- und Bachssanden und -kiessanden von 
holozänem Alter, seltener aus )Jleistozänen Sand- und Kiessandterrassen. 

Interessante Beziehung lassen sich in der Tschechoslowakei zwischen der 
Verbreitung der Art C. baccifer und den hydrogeologischen Verhältnissen 
herausfinden. 0. baccifer wächst vorwiegend nur in Gebieten der Quartär­
sande und -kiessande mit guter bis sehr guter Durchlässigkeit. Da es sich 
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zugleich um Gebiete mit vorwiegend poröser \Vasserführung mit ansehn­
lic er Ausgiebigkeit handelt, kann man bei 0. baccifer hohe Ansprüche an 
de Grundwasserstand voraussetzen - jedoch nicht an einen hohen Grund­
wasserspiegel und eine Verschlammung der Rhizosphäre, sondern an das 
leicht zugängliche , infiltrierte und dann in den durchlässigen Kiessanden 
nach und nach kapillar steigende Grundwasser. Optimale Bedingungen für 
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teristik der Verbreitung von Cucubalus baccifer in der Tschechoslowakei ( e - Böhmen und 
Mähren, X - Slowakei). 

die dauernde Ausgleichung des Grundwasserspiegels gibt es in der Umgebung 
grosser Flüsse, wo das \Vasser zur Überschwemmungszeit in die benachbar­
ten Horizonte vom Fluss versickert , bei Trockenzeit im Gegenteil das Fluss­
bett speist. 

Die günstigsten Bedingungen gibt es in Böhmen in der Nordböhmischen 
Kreidetafel mit porösen Sandsteinen und kalkhaltigen Sandsteinen (nicht 
in der Mergelfazies), während der übrige Teil des Böhmischen Massivs, an­
gesichts seines petrographischen Charakters, eine Kluftwasserführung von 
kleiner Ausgiebigkeit besitzt (cf. GöTz 1966 : M. 20). In diesen Gebieten von 
schwach durchlässigen Gesteinen (namentlich das Gebiet des Kristallinikums 
und der älteren paläozoischen und proterozoischen Gesteine, der tertiären 
lehmartigen Gestein u.ä.) ist 0. baccifer zumeist auch abwesend. 

Auch was die klimatischen Bedingungen anbelangt, ist 0. baccifer nicht 
anspruchslos. Beim Vergleich seiner Verbreitung mit der Karte klimatischer 
Regionen (GöTz 1966 : M. 17) wurde sein Vorkommen nur in der warmen 
Region festgestellt, u. zw. in allen sechs Bezirken, von dem trockenen mit 
mildem Winter bis zu dem mässig feuchten mit kaltem Winter. In der Gegend 
von Ostrava und in einigen Teilen der Nordslowakei reicht das Vorkommen 
in die mässig warme Region wiederum mit verschiedenen Niederschlags­
bedingungen und mit verschiedenen Wintertemperaturen. In die kalte Re­
gion der Tschechoslowakei dringt 0. baccifer nicht mehr vor. Aus diesem 
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Vergleich ergeben sich gewisse Beziehungen zu den klimatischen Faktoren 
(Abb. 7). Was die thermischen Faktoren anbelangt, so erweist sich, dass C. 
baccifer eher gegen die Sommertemperaturen empfindlich ist, indem er im 
Durchschnitt höhere Sommertemperaturen erfordert, als gegen die 'Winter­
temperaturen, wo er auch verhältnismässig tiefe Temperaturen erträgt (sub­
kontinentaler Charakter). 

HEGI (1912 : 3/308) zieht nach KuPFFER die Nordgrenze der Art C. ba c­
cifer in Europa zwischen den August-Isothermen 16 und 17 °C. Diese Grenze 
kann auch als die Verbreitungsgrenze auf dem Gebiet der Tschechoslowakei 
angenommen werden, wo nur vereinzelte Lokalitäten in der Nordslowakei 
(Liptovsky lVIikulas, Orava, Levofa, Poprad und Dunajec) in Tempera­
turen um 1 °C tiefer ah\veichen (sie liegen zwischen den August-Isothermen 
von 15 und 16 °C). 

Die durchschnittlichen Januartemperaturen an den Stellen des Vorkom­
mens ·von C. ba.ccifer bewegen sich zwischen 0 und -G °C (nur Levoca 
zwischen -6 und -7 °C). Hinsichtlich uer Niederschläge, bevorzugt C. bac­
cifer eher die Gebiete mit geringeren Niederschlägen (was mit den Tempera­
turansprüchen, mit der Bevorzugung tieferer Lagen und mit allgemein sub­
kontinentalem Charakter der Art im Zusammenhang steht). Die durch­
schnittlichen Niederschläge während der Vegetationsperiode in den Gebie­
ten des Vorkommens betragen (290-)300-450(-6JO) mm (die niedrigsten 
gibt es im Flussgebiet der Ohre und auf der Schüttinsel, die höchsten an 
den Flüssen Ostravice und Olse). Die durchschnittliche Anzahl der Sommer­
tage (d. h. der Tage mit einer Maximaltemperatur von 25,0 °C oder mehr) 
in den Gebieten des Vorkommens beträgt (30-)40-70(- etwa 72). In 
Richtung der Gebiete mit einem längeren Zeitabschnitt von hohen Tempe­
raturen geht das Vorkommen der Art C. baccifer stark zurück (südlichste 
Slowakei entlang der Donau und an den Oberläufen von \Vaag und Hron 
(Gran), ferner im Theissgebiet). Die angedeuteten Tendenzen der Verbrei­
tung von C. baccifer auf dem Gebiet der Tschechoslowakei sollten mit Rück­
sicht auf die klimatischen Verhältnisse weitere Forschungen in den anderen 
Teilen des Areals hervorrufen, auf dass es möglich wäre, in der Zukunft 
die genaue ökologische Charakteristik dieser Art festzustellen. 

Die bisher unpublizierten Versuche von M. LHOTSKA (Botanisches Institut 
der Tschechoslowakischen Akademie der Wissenschaften, Pruhonice bei 
Prag) mit der Keimung von Samen der Art C. baccifer haben gezeigt, dass 
die Testa den Gasaustausch verhindert und dadurch Keimruhe hervor­
ruft.2) Die Keimruhe wurde in den Versuchen meistens bei allen Samen 
festgestellt; nur in einer der fünf Proben stellte sich die Keimruhe bei 92 % 
der Samen ein. Bei einem Teil von Samen wurde die Keimruhe durch Tem­
peraturabwechslungen unterbrochen. Die ein Jahr lang dauernde trockene 
Samenlagerung iibto keinen Einfluss auf die Unterbrechung der Keimruhe 
aus. Die Samen mit verletzter Testa keimen in weiten Tempera turgrenzen 
(in den Versuchen: 10 °C, Zimmertemperatur, 30 °C); die höchste Energie 
der Keimung wiesen die Samen bei 30 °C auf (Tab. 2). Die in Nylontüten 
in den Boden im Freien ab 7. 12. 1971 bis 7. 3. 1972 gelegten Samen waren 
beim Herausnehmen mit 93 % aufgekeimt, woraus folgt, dass im Boden die 

2) Für die liebenswürdige Gewährung dieser Angaben bin ich Frau Dr. M. Lhotska, CSc., zu 
Dank verpflichtet. 
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Tab. 2. - Koimung der Samen von Cucubalus baccifer bei verschiedenen Bedingungen 

Keimen in% 
Fundort Keimungs- 1n 

bedingungen 10 20 30 
Tagen 

Malanta uz 0 2 4 
(Bez. Nitra) 25. 8. 1971 BZ 46 58 98 

Dolne St,iLaro uz 0 0 0 
(Bt>z. Xitra) BZ 50 60 100 
31. 8. 1973 u 10 0 4 4 

U\Y 0 28 80 
e:rn 0 4 8 

Trebefoyce oz 0 0 0 
(Bez. L11fonec) BZ 46 68 100 
5. 9. 1975 u 10 0 0 0 

uw 0 10 16 
u 30 0 0 0 
B 10 32 98 98 
BW 52 96 96 
B 30 98 98 98 

Dobra :Xiva uz 0 0 0 
(Bez. Zvolen) BZ 48 56 96 
7. 9. 1976 u 10 0 0 2 

uw 0 0 16 
u 30 0 0 0 

Tisovec uz 0 0 0 
(Bez. Rimavska Sobota) BZ 58 62 92 
5. 9. 1976 u 10 0 0 0 

uw 2 4 32 
u 30 0 0 0 

UZ unbeschädigte Samen bei Zimmertemperatur 
BZ Samen beschädigt durch Impaktion bei Zimmertemperatur 
U 10 unbeschädigte Samen bei Temperatur von ca. 10 °C 
U 30 unbeschädigte Samen bei 30 °C 
UW unbeschädigte Samen bei Wechseltemperatur von Zimmertemperatur (8 Stunden) und 

ca. 10 °C (16 Stunden) 
B l 0 beschädigte Samen bei ca. 10 °C 
B 30 beschädigte Samen bei 30 °C 
BW beschädigte Samen bei Wech8cltomperntur 

Beschädjgung der Testa verhältnismäss1g bald eintritt . Von den am 9. 11. 
l 97ü ausgesäten Samen (aus der Probe Nr. 5) erschienen die Keimpflanzen 
ab 22. 3. bjs 6. 4. 1977. - Die schwer durchlässige Testa ist auch die Ursache 
der guten Hchwimmfähigkeit der Samen, was bei djeser Art durch vor­
wiegend hydrochore Yerbrcit.ungswcisc in den Flussalluvien zum Aus­
druck kommt. 

ÜBERSICHT DER LOKALITÄTEN AN EINZELNEN FLUSS-SYSTEl\IEN 
IN DER TSCHECHOSLOWAKEI 

Als Grund zur Karticnmg im Rahmen d0r CSSR dienten H Nlrnrnam m­
lungen (BRA, BRKM, BRXU, KRAM, PR, PRC, SAV, SLO, WA), Litern­
tura,ngabcn einschliesslich c~PH 1wndschrifthchen Materials von DmnN, die 
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floristische Kartothek im Botanischen Institut in Pruhonice, schriftliche 
oder mündliche Mitteilungen von mehreren Botanikern und eigene Auf­
zeiclmungen aus d~m Terrain. Für die wertvolle Angaben bin ich mehreren 
Botanikern (Ing. C. Deyl, J. Dvofak, Dr. J. Havlickova, Dr. S. Hejn)' , 
Dr. J. Holub, Dr. J. Chrtek, Dr. A. Chrtkova, Z. Kilian, Ing. K. Kopeck)·, 
Dr. F. Kotlaba, Dr. M. Lhotska, Dr. F. Mlady, Dr. J. Reitmayer, L. Reit­
giayerova, Dr. M. Sedlackova, Dr. V. Skalicky, Dr. Z. Svobodova, Dr. M. 
Sourkova, J. Tomasek, Dr. K. Zahradnikova) zu Dank verpflichtet. 

Die in diesem Kapit~l angegebene Literaturangaben weisen auf die Biblio­
graphie zur Flora der CSR (FUTAK et DoMIN 1960) o::ler auf die Bände von 
Bibliographia botanica Cechoslovaca (1952 bis zur Gegenwart). Erklärung 
der im Text verwendeten Abkürzungen: s. d. = sine dato, s. l. = sine 
lectore. Lateinische Termine in der Übersicht der Lokafüäten nach HEN­

DRYCH et JIRASEK (1971). 

Territorium fluviale fluminis Labe (hi loci in altitudine 260-120 m s. m. siti} 

Jaromer, in horto publico; in silva Kaltouz; ad rivum prope pag. Dolni Dolce (KOBRLE, 
Kvetena Jaromerska, ms. 1936: 68, 90). - Jaromer, ad fossam molarum (KoBRLE ap. RoHLENA 
et DosT.AL 1936: 30). - Jaromer (FLEISCHER 1904 PR; KoBRLE 1935 PRC). - Josefov (TRAX­
LER 1879 PRC, 1879 : 397, 1903 PRC, ap. CELAKOVSKY 1883 : 862, ap. Bu:RrL, J. HADAC et al. 
1941 : 23; Ko81'AL 1893 PR). - Libfice, ad marginem silvae versus merid.-occidentem a pago 
(SLAviK 1970). - Smihce (KAVKA 1931 BRA, PRC, 1939 PR}. - Lochenice (VA.LEK ap. Bu:RrL, 
J. HADAC et al. 1941 : 23). - Spravcice (HANSGIRG 1880 : 396). - Hradec Kralove (REICHEL 
s. d. PR; TAUSCH ap. ÜTT 1851 : 8; REICHEL et TAUSCH ap. CELAKOVSKY 1877 : 499; herb. 
TEMPSKY s. d. PRC). - Tfebes (UzEL ap. CELAKovsKY. 1887: 81; PRoKES et VLCEK 1911: 17; 
liANSGIRG 1881 : 87; FIEDLER 1954: 120). - Opatovice (J. liADAC 1937 : 238; J. HADAC et 
E. liADAC 1948: 93). - Prope pa~. Svitkov (Von.AK ap. J. HADAC et E. HADAC 1948 : 93). -
Steblova, in silva vivaria ad viam publicam ad pag. Stare Zdanice (Von.AK 1901 PRC, ap. RoHLE­
NA 1929: 69, ap. J. HADAC et E. HADAC 1948: 93; PROKES et VLCEK 1911: 17). - Rozkos 
prope pag. Bohdanec (HoR.A.K 1940 PRC}. - Kunetice; Brozany; Hradiste (HoRAK 1953 PR, 
ap. HouFEK 1956 : 199). - Ad urbem Pardubice in locis Uzke dictis et ad marginem nemoris 
Baiantnice; Drazkovice, ad viam publicam ad pag. Jeseneany (J. HADAC et E. HADAC 1948 : 93). 
- Pardubice, ad ripam dextr. ftum. Labe in locis Polabiny dictis (SKALICKY et al. in PROCHAZKA 
1976 : 55). - Ad alveum vetustum flum. Labe in locis U Sv. Josefa dictis ad urbem Pardubice 
(E. HADAC 1931 in litt.}. - Pardubice (Oerz ap. CELAKOVSKY 1877 : 499, ap. J. HADAC et E. 
HADAC 1948: 93). - Inter urbem Pardubice et pag. Rosice (KRCAN ap. RoHLENA 1928: 78, 
ap. J. HADAC et E. HADAC 1948 : 93). - Novy Dvür prope opp. Hermanuv Mestec (HoRA.K 1941 
PRC). - Klesice; Hermanuv Mestec (J. HADAC et E. HAnAc 1948: 93). - In pinetis prope opp. 
Hefmanuv Mestec (ZITKO 1885 BRNU, 1887 : 46, ap. CELAKOVSKY 1887 : 81). - Inter pag. 
Lohenice et opp. Pfolouc (J. HADAC 1936 : 268). - Pfolouc, ad alveos vetustos in peripheria 
orient. oppidi (1974 Kov.A:R. 1977 : 86). - Pfolouc, ad ripam ftum. Labe versus orientem ab oppido 
(SLAViK 1970). - In alnetis prope Borek haud procul a pag. Zehu8ice (OELAKOVSKY 1871 PR}. 
- Ad ostium flum. Doubravka (DoMIN 1905 PRC}. - Loeis Na Hornicke dictis prope pag. 
Zabofi n. L. (VEPREK 1951 PRC}. - In silva Obora prope pag. Kacina (VEPREK 1936 : 90). -
Kutna Hora (VESELSKY 1851 PR). - Kolin, ad ripam sinistr. flum. Labe versus orientem ab 
urbe (SLAviK 1970). - Borky prope urbem Kolin (ÜELAKOVSKY 1877 : 499). - Kolin (WESEL­
SKY s. d. PR). - Kolin, ad alveum vetustum Hanina et ad alveum vetustum in vicini~ate; in 
locis ceteris ad ripam sinistr. flum. Labe ad km 77, 75, 71, 69 et ad ripam dextr. flum. Labe ad 
km 87, 78, 68 inter urbes Kolin et Podebrady (NovA.Kov.A. 1975 : 41). - Veltruby; Velky Osek; 
Piwv; Libice n. Cidl., in locis tribus; Osecek, in locis septem (1968-1975 RYDLO 1977 : 112). -
Osecek, ad ripam sinistr. fium. Labe haud procul a trajectu et adversus ostium flum. Cidlina. 
(1968 SACHL 1970 : 3). - Ad ripam fium. Labe ad ostium flum. Cidlina (HAJNY 1917 PRC). -
Ad ripam flum. Labe sub pago Kluk (1964 KOI'ECKY 1969: tab. 1). - Ad alveum vetustum 
flum. Labe prope pag. Kluk (KOPECKY 1965 in litt.). - In nemoribus Baiantnice dictis prope 
urbem Podebrady (1952 SAcHL 1970 : 3). - In lucis adversus urbem Podebrady (CELAKOVSKY 
1877 : 499). - Pisty prope urbem Nymburk (CELAKOVSKY 1877 : 499). - Sadska, in situ 
septentr. a pago (KAUFMAN, Kvetena nymburskeho okresu, ms. 1948: 95; CHRTEK et ZERTOVA. 
1958: 201). - Kostomlaty (VELENOVSKY et DOMIN 1904: 13; KAUFMAN 1947 PRC; CHRTKOVA, 
Index seminum, Institutum botanicum Pruhonice 1978 : 4). - Semice, ad ripam sinistr. flum 
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Labe (SLAViK 1978). - Celakovice (s. l. 19:?1 PRC). - Brandys n. L. (KARL ap. ÖELAKOVSKY 
1877 : 499). - Ad riparn ftum. Labo haud procul a nernore V jihne prope opp. Jifice (K1];MEO 
1942 l)RC; HoLUBJl'Kov.A 1948 PHC, 1950: 15:2). - Inter pag. Kropaeova Vrutice ot Kosatky 
(HESZ ap. CELAKOVSKY 1887: 81). - In nemoribus CC'rninovsko propo pag. Neratovice (VELE­
Kon;KY l 9:25 : 1:2:2; JoHx 1950 : 5). - Libis (POLAR ap. OELAKO"\"SKY 1877 : 499). - Kly (BÖHM 
sec. DüMI"1" ms.). - Upor (HoLUB1hrnvA. 1948 PRC). - Melnik (PRAZAK ap. CELAKOVSKY 
1877: 499). - Hledscbo propo Jenichov (KAVJ:\A 1908: 134; Doivnx 1941 PRC, 1942: 120). -
.:VlelnickA VrntiC(' (Dcrnr:-- 1941 PRC, l!.)42 : 1:20: }fEDLJ~ovA. 1943 PHC; JoHN 1950 : 8). - Inter 
pag. Tupaclly et Cl1udolazy: Zolizy (ZAv1'lEL, Geobotanicke zpracovani Kokohnskn„ Libechovska 
a j. f>asti Polornc'n}·ch hor. ms. 1955 : 38). - Libechov, ad alveum vetusturn flum. Labe et in 
salicet1s ad ripam flurn. Labe prope viam forream (,..;. 1. 19:20, 1923 PR). - KochovicC' (MLADY 
1952 in litt.). - Roudnice n. L. (KO\'AK 1906 PRC; VoGL 1914 PRC). - Inter opp. Rouclnice n. L. 
C't pag. Ziclo,·ice ( 1865 Rm;ss 1867 : 23, ap. CELAKOYSKY 1877 : 499).~ - In insula Rtfoleoky 
ostrov prope opp. Litornoi:ice (THIEL ap. REuss 1867 : 23; MAYER np. CELAKOVSKY 1877 : 499; 
PmKz 1936: :20; SLAYIK 1971). - Litomei'·ice (KARL s. d. PR). - In insula sabulosa prope opp. 
Litomerice (PRE1ss 19:~4 PRC'). - Prosrnyky C:VL.\Y-ER 1871 PR, ap. CELAKOVSKY 1877 : 499; 
herb. HrmA ~- d. PHC; PR1xz 19:36 : 20). - In irnmla Sth•lecky ostrnv propo opp. Lovo::;ice (NEu­
MANX ap. HE1CJ1ARDT 1854: 283; ::\fAYER 1871 PR, ap. CELAKO\'SKY 1877 : 499; CoxH.ATR 1882 
PRC; PRI:\"Z 1936: :ZO). - Prope urbem Usti n. L.; Ncbocady, in irnmla Farni ostrov (DENGLER 
ap. PRixz l 936 : 20). - Podmokly (Pmxz 1936 : 20). - Ad ripam flum. Labe prope urbem 
Decin (::\lALlNSKY l 850 PR, 1852 BRNU, SLO. 1853 PR). - Rozbelesy prope urbC'm Decin 
(MALIXSKY ap. REL·::-;s 1867 : 23, ap. ÖELAKO\'SKY 1877 : 499; PRINZ 1936: 20). 

Territorium fluviale fluminis Cidlina (255-190 ms. m.) 

Sadova, in phasianeto (KRCAN ap. RoHLEXA 1928: 78). - In silva Stejskal prope pag. Necha­
nice (BAUDYS 1924: 64. ap. PROKES et VLCEK 1911: 17; PROKES ap. ROHLENA 1926: 154). -
In silva Na horkach ad viam publicam prope pag. Roudnice et Homyle (E. HADAC s. d. in litt.). -
Ad ripam doxtr. flurn. Cidlina prope pag. Vysoke Veseli (KABAT 1883 PR, ap. ÖELAKOVSKY 
1887: 81). - Borek prope opp. Novy Bydfov (PODPERA 1904: 322). - In silva Mlekosrbsky les 
prope pag. :\Ilekosrby (E. HAJHC s. d. in litt.). - Chlumec n. Cidl. (CELAKOVSKY 1877 : 499). 

Territoria fluvialia fluminum Mrlina et V lkava (220-200 ms. rn.) 

Psinice et Karnensky clvür (PosPiCHAL 188:Z : 79, ap. CELAKOVSKY 1883 : 862). - Ad p iscina s 
prope pag. Kopidlno (PoSJ'ICHAL ap. CELAKOVSKY 1883 : 862). - Ad piscinam Komarensky ryb­
nik prope pag. Dymokury (BAUDYS 1924 : 64). - In silva Öinevesky les inter opp. Mestec Kra­
lon'i et pag. Yelenice (KosvA:N"EC 1955 ap. SACHL 1970: 3). - Chotuc (ÖELAKOVSKY 1883: 862). 
- In fruticctis ad casam venator iam sub colle Chotuc (BAUDYS 1909 PR). - Inter cotam Chotuc 
et pag. Ki'·inec (BAUDYS 1924 : 64). - In phasianeto prope pag. Pec ice (PoLA.K 1881 : 18, ap. 
CELAKOVSKY 1883: 862; HESZ 1884 PR; PODPERA 1938: 103; Anonymus 1961: 15). 

Territorium fluviale flurninis .Jizera (335- 1 70 ms. m .) 

Eui-ivody (ScnAUTA s. d. PR) [divortium fluminum Jizera et P louenicel- - Ad ripam dextr. 
0t siniRtr. flurn. Jizera supra opp. Mnichovo Hradiste (SLAviK 1957). - K laster-Hradiste n. Jiz. 
(MILYI~r{ 1941 PRC) . - Mnichovo Hradiste (SroinL ap. CELAKOVSKY 1877: 499). - Mlada Bole­
sla,v, ad margincm ,.,j[vae H orecka bazantnice (PoDPERA 1895 BRNU). - Mlada Boleslav (Hn­
PELl ap. CELAKOVSKY 1877 : 499; PoDPERA 1897 PRC). - Ad ripam dext. flum. Jizera sub Ro­
fatov (SLAVIK 1964). - Cojetice (ZoUPt..NA 1859: 123) . - Zamosti (PoDPERA 1897 BRNU, 
Pl~C). - Inte r pag. Zcimosti et Brodco (PoDPERA 1904 : 322) . - Ad ostium flum. Jizera (VELE­
:N"OVC:-KY 1883 PRO). 

Territorium flu,·iale fluminis ~1etuje (290 - 260ms. m.) 

:Nove ~Iesto n. ~Hot. (CELAKOVSKY 1877 : 499). - Öerncice (? leg. 1946 PHC; KRCAN et Ko­
PECKY 1959: 61). - l\:rcin (KRCAN et KoPECKY 1959 : 61). - Ad ripam flum. Metuje sub pag. 
Doubravico (:\1ExcL 1886 PR). 

Territorium fluviale flurninis Orlice (260-230ms.m.) 

Ar:l. ripam flum. Orlice ca. 1 km supra opp. Tynist6 n. Orl. (KoPECKY 1962-1965 in litt.). 
In silva Oklik propo opp. Tyniste n. Orl. (l\ilIKYSKA 1956 : 350). - Ad ripam flum. Orlice prope 
pag. Petrovicky (1967 KoPECKY 1969: tab. 1). - Ad ripam flum. Orlice sub pag. Tfobechovice 
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p. Orebem; supra pontem prope pag. Blesno supra pag. Nepasice; supra pag. Svinary (1964 
KOPECKY 1969 : tab. 1). - Inter pag. Petrovice et Slezske Predmosti in urbe Hradec Kralove 
in locis pluribus (KoPECKY 1962 - 1965 in litt.). - Stenkov (TocL 1905 PR; PROKES et VLCEK 
1911 : 17). - Mochov prope opp. Opoeno (FREYN 1879 BRNM; CELAKOVSKY 1883: 862; Von~.\.K, 
Kvetena okoli Noveho Mesta n. Met., ms., 1906 : 854; KRCAN et KoPECKY 1961 : 166). - In 
silva prope Vranov (KRCAN ap. RoHLENA et DosTA.L 1936 : 30; KRCAN et KoPECKY 1959: 61, 
1961 : 166). - Ocelice, in silva Hajek prope Mokre haud procul ab opp. Opocno (RoHLENA 1896 
BRNU, PRO, ap. DoMIN 1905 : 18, ap. HROBAR 1931 : 34; KRCAN et KoPECKY 1961 : 166). -
Hradec Kralove, ad ripam ftum. Orlice inter pag. Malsovice et Slezske Pfodmosti (UzEL ap 
ÖELAKOVSKY 1887: 81). - Ad alveos vetustos prope Slezske Predmosti (FIEDLER 1954: 120) 

Territorium fluviale fluminis Loucna (320- 220 ms. m.) 

Ad piscinam Hermanicky rybnik (FLEISCHER 1913 in litt. sec. DoMIN ms.). - Cerekvic 
(FLEISCHER 1904 BRNU, 1905 PR, PRC). - Hrusova (KRouLiK 1900 PR, ap. Bu.RIL, .J. HADA 
et al. 1941 : 23). - Zamrsk (.J. BAYER 1897 BRNU; MANDLiK 1949: 30). - Ad ripam sinistr. 
flurn. Loucna sub pontem situ septentr. a pago Stradoun (SLAViK 1967). - Dasice (MANN 1809 
PRC). 

Territorium fluviale fluminis Chrudirnka (260 - 230 ms. m.) 

Inter pag. Uhletice et Dvakacovice; Topol (8uLC 1909 : 170, 182). - In phasianeto prope 
pag. Uhfotice (ZITKO 1887 : 46). 

Territoria fluvialia fluminum Vltava et Blanic e (420-160 ms. m.) 

Ad ripam ftum. Blanice sub statione Svinetice (KoPECKY 1963 in litt.). - In insula flum. 
Malse ad urbern Öeske Budejovice (MARDETSCHLÄGER s. d. PR, ap. CELAKOVSKY 1877 : 499, 
ap. MAREK, Kvetena Budejovicka, ms„ 1910 : 164). - Ad ripam fiurn. Malse ad urbern Ceske 
Budejovice (KoPECKY 1963 in litt.). - Ad urbem Öeske Budejovice (.JEcHL s. d. PR). - Neto­
lice (ToMiCEK 1899 PRC; HAMPL ap . RoHLENA 1925: 134). - Hluboka, in silva ad stationem 
(HOUFEK 1952: 133, ms.). - Hluboka, ad rivum inter Bezdrev et Zvolenov (DEDECEK 1874 :jl53, 
ap. ÖELAKOVSKY 1877 : 499, ap. MAREK 1910 : 164). - In vicinitate urbis Praha (KosTELETZKY 
1837 : 119). - Dusniky n. Vlt. (CHOTEK ap. 0PIZ 1824 : 83). - Ad ripam dextr. 2,5 km supra 
ostium flurn. Vltava in flum. Labe (HOLUBICKOV .A. 1950 : 152). 

Territorium flu viale fluminis Berounka (2 50 - 2 3 5 ms. rn.) 

Ad rivurn Skfivansky potok apud rnolarn Nezabudicky mlyn (MALocH 1913 PRC, 1934 : 42). 
- Ad pag. Nova Huf, (ST:RiBRSKY 1932 : 13). - Inter pag. Revnice et Zadni Treban (8ouRKov.A. 
1960 in litt.). - Zadni Tfoban, situ 750 m rnerid.-orient. a pago (8ouRKov.A. 1968 in litt.). 

Territorium fluviale fluminis Ohfe (270-150 ms. m.) 

Chotenice (PRINZ ap. WAWRA 1933: 11). - Postoloprty, ad ripam fturn. Ohre et ad lanienam 
(BUBA.K 1890 PR, ap. CELAKOVSKY 1891 : 38, DoMIN 1904 : 68). - Lenesice (MÜLLER 1890 
PRC). - Louny, trans hortum publicum (V. PRoKES 1913 : 22). - Volenice, ad riparn flum. 
Ohre situ rnerid.-orient. a pago (SLAviK 1971). - In silva Babin prope opp. Budyne n. Ohfi 
(Nov.A.K 1922 : 108). 

Territorium fluviale fluminis Bilina (ca 300 ms. rn.) 

Cerveny Hradek prope pag . .Jirkov (F . .J. SACHS s. d. PR). 

T er ritorium fluviale flurninis Odra (320 - 199 rn s . rn.) 

Inter pag. Hladke Zivotice et Suchdol, in fruticetis ad viam ferream (KILIAN 1966 in litt.). 
Albrechticky, ad ripam dextr. ftum. Odra (SEDLA CKOVA 1972 in litt.). - Kosatka n. 0„ ad 
riparn dextr. ftum. Odra (SEDLACKovA. 1972 herb. Novy .Jicin). - Katefinice, ad rivum in silva 
Osicina (SEDL.A.6i.::ov1\ 1978 in litt.). - In fruticetis prope Fryeovice ad Brusperk (NA.BELEK 1928 
BRNM, BRNU, SLO, WA, 1939 SAV, ap. PonIERA 1933: 128). - Polanka n. Odr„ ad acervum 
(KILIAN 1966 in litt.). - Inter pag. Svinov et Polanka n. Odr„ in fruticetis secundurn viam 
ferream (KILIAN 1966 in litt.). - Svinov, in silva rnixta Prernysov (KILIAN 1966 in litt.). - Inter 
pag. Svinov et Klimkovice, secundum viam ferream (KILIAN 1966 in litt.). - Svinov, ad ripam 
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piscinae (SLAVONOVSKY 1950 BRNU, PR, PRC, SAV, WA). - Svinov, in fruticetis ad ripam 
flum. Odra et prope piscinam Vrbensky (KILIAN 1966 in litt.). - Nova Ves prope pag. Svinov 
(KrLIA.N 1966 in litt.). - Krnov, ad ripas fluminum Opava et Opavice (s. 1., s. d. BRNM; HRUBY 
1914 : 112; GRABOWSKI 1843 : 124). - Bliszczyce in Polonia (SPATZIEr. ap. FoRMANEK 1897 : 1303; 
PODPERA 1921 : 43). - Holasovice, ad ripam flum. Opava s itu 1 km orient. (VICHEREK 1967 
BRNU). - Palhanec prope opp. Opava (MÜCKUSCH ap. SCHUBE 1901 : 100). - Opava (WIJII­
MER 1840: 67, 1857 : 570). - Ad ripam flum. Moravice situ merid. ab opp . Opava (HRUJ3Y 
1914 : 133). - Jile8ovice; inter pag. Dehylov et Jilesovice; secundum viam ferream prope pag. 
Haj (KILIAN 1966 in litt.). - Hlucin (TrscHBIEREK ap. SCHUBE 1903 : 48). - Dehylov, prope 
piscinam (P1cBAUER 1924 BRNU). - In clivis dumentosis situ meridionali collis Vinna hora 
prope opp. Hlucin (KrLir\.x 1966 in litt.). - Petfäovice (PosPiSIL 1947 BRNM). - In silva 
Stancll prope opp. ~Iistek (KILIAN 1966 in litt.). - Mistek, ad ripam flum. Ostravice ad pag. 
Paskov (TALPA 1946 BRNM). - Mistek, in fruticetis ad ripas fluminum Ostravice et Olesna 
(GoGELA 1899: 105, 1904: 103, ap. FORJ\1ANEK 1897 : 1303; WEEBER 1906 BRNU). - Liskovec 
(''VEEBER ap. SCHUBE 1905 : 48; TRAPL 1941 PRC). - Prope urbem Ostrava (FoRMANEK 
1897 : 1303; STEPNICKA 1926: 124). - Prope pag. Hrusov et Hermanice (FoRl\L(NEK 1897: 1303). 
- Prope piscinam Hermansky rybnik ad pag. Hermanice; Belehrad prope pag. Albrechtice 
(NEUHÄUSL et ~farHÄUSLovA-NovoTKA 1969: 41). - Novy Bohumin (s. 1. 1924 PRC). - Ropice, 
in silva Konsky les (BuRSA 1973 : 5). - Konska (UECHTRITZ ap. FoRMANEK 1897 : 1303). -
Svibice (KoLBENHEYER 1862 : 1215, ap. FoRMANEK 1897 : 1303). - Tesin (WIMMER 1840 : 67, 
1857 : 570; KOLBENHEYER 1862 : 1215, ap. FORMANEK 1897 : 1303). - Inter pag. Louky et 
Stonava, ad viam ferream (K1LIAX 1966 in litt.). - In alnetis ad stationem Louky versus pag. 
Darkov (Sou6:h.::ov_( 1950 BRNM). - Ad ripam :flum. Olse inter opp. Karvina et pag. Darkov 
(SLAViK 1978). - Ad ripam flum. OJSe ad pag. Vei'Dovice (SLAVIK 1978). - Prope opp. Bohu­
min (LBOTSK.A 1964 in litt.). - Prope pag. Bohusov (WERNER ap. ScHUBE 1914: 140). 

Territorium fluviale fluminis Becva (310- 210 ms. m.) 

Choryne, ad ripam dextr. flum. Becva. (PosPISIL 1961 BRNM, 1964: 128). - Choryne, ad 
ripam flum. Bocva supra pontem (SL.AVIK 1967). - Hustopece n. B. (KOPECKY et NIEMANN 1962 
in litt.). - Cernotin (PosPISIL 1942 BRNM, PRC; LHOTSKA 1964 in litt.). - Usti (PETRAK 1911 
BRNU, PR, PRC). - Teplioo n. B. (VoGL 1856 : 277, ap. PosPiSIL 1964: 128; PoDPERA 1936 
BRNU). - Hranice, ad marginem silvae supra voraginem (PODPERA 1923 BRNU) . - Lipnik n. B. 
(ÜBORNY 1899 BRNU, 1905 BRNM, BRNU, PRC). - Pavlovice, Polamene (POSPISIL 1956 
BRNM, 1964 : 128). - Inter opp. Lipnik n. B. et Pforov (ZAPLETALEK 1937 : 81). - Radslavice 
(ZAPLETALEK 1935 BRNU). - Prosenice, ad alveum vetustum (1964 KOPECKY 1969 : tab. 1). 
Pforov (PETRAK 1912 PR; PosPISIL 1955 BRNM. 1964: 128; 6. DEYL 1977 in litt.). 

Territorium fluviale fluminis Morava (340-140 ms. m.) 

In colle Kopecek sv. Trojice prope opp. Sumperk (J. SMARDA 1920 PR). - Tfostina (Pouc 
ap. PoDPERA 1911 : 224). - Moravicany, ad ripam flum. Trebuvka (0. DEYL 1971 in litt.). -
Mladec, ad stationem viae ferrae (0. DEYL 1971 in litt.). - Oervenka prope opp. Litovel (PUL­
CHART 1944 PRC). - In vicinitate opp. Unieov (FoRMANEK 1897 : 1303, ap. PoDPERA 1911 : 224). 
- Pnovice (KLANIC ap. FoRMANEK 1897 : 1303, ap. PoDPERA 1911 : 224). - Bfozce (MrK ap. 
FoRMANEK 1897 : 1303, ap. PoDPERA 1911 : 224). - Pi-ikazy, in silva situ septentr.-orient. 
a pago (BURGHAUSER 1904 BRNU; 6. DEYL 1972 in litt.). - Chomutov (ÖoKA 1906: 91). -
ln pratis uliginosis inter pag. Repcin et Horka (0. DEYL 1960 in litt.). - In pratis prope pag. 
Hej cin (ÜTRUBA 1942 PRC). - Cornoviz (SPITZNER 1888 BRNU; MAKOWSKY ap. FoRMANEK 
1897 : 1303). - Olomouc, stadium ad coniectum telorum constitutum (ÜTRUBA 1912 BRNU). -
Klaster, Hradisko; Nove Sacly (MIK ap. FoRMANEK 1897; 6. DEYL 1974 in litt.). - Nemilany, 
situ merid.-occicl. a pago (0. DEYL 1974 in litt.). - Slavonin, ad viam publicam versus merid.­
occid. a pago (0. DEYL 1974 in litt.). - Trsico, ad marginem silvae versus orienti . a pago; in silva 
Zates; Kokory, versus septentr. a pago in locis pluribus; Krcman, ad piscinam versus septentr. 
a pago (0. DEYL 1972 in litt.). - In silva Kralovstviyrope pag. Grygov (ÜTRUBA 1927: 26). -
Hrdibofice, ad piscinam Raska situ septentr. a pago (0. DEYL 1975 in litt.). - Biskupice, in locis 
Na Cikankach dictis (SPrTZNER 1888 BRNU, ap. FoRMANEK 1897 : 1303, ap. Pom·:ERA 1911 : 224). 
- Bedihost (ULICNY ap. FoRMANEK 1897 : 1303, ap. PODPERA 1911 : 224). - Lobodice (1964 
KoPECKY 1969: tab. 1). - Kojetin (PICBAUER 1908 : 108; SKRIVANEK 1911 PRC; RFITMAYERO­
v.A 1961 BRNM; in locis pluribus - REITMAYER et REITMAYEROVA 1973 in litt.). - In nemore 
ad solitudinem Vcelin (REITMAYEROVA 1963 BRNM) . - Chropyne, ad alveum vetustum ad 
viam ferream (UNAR 1966 BRNU). - Vlci Doly (PosFiSIL 1962 BRNM). - Supra opp. Krome­
fii, ad ripam flum. l\forava ad ostium rivi Hana (LHOTSKA 1964 in litt.). - Turovice; Lipova; 
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Sisma; ad rnarginem silvae D.fevohosticky les (ZAVREL 1961 : 7:2). - Turovice, in silva Kamenice 
(ZAVREL 1939: 63; C. DEYL 1978 in litt.). - Dfovohostice (ZAVREL ap. PrCBAUER 1956 : 289). -
Kamenice (PosPisrL 1956 BRNM). - KromeHi (FoRMANEK 1897 : 1303; PrcBAUER 1907 BRNG, 
1908: 108; PALLA ap. PüDl'ERA 1911 : 224; ZAVliEL 1931 BR~M, 1932 PRC; KOFECKY 1964 in 
litt.). - Bilany (PIOBAUER 1908 : 108). - Holei§ov (s. l. 1857 PRO; SLOBODA 1868 : 121, ap. 
FüRMANlfä 1897 : 1303, ap. PosPiSIL 1964: 128; GoGELA 1904: 103, ap. PoDPERA 1911 : 224). -
Ad viam ferream prope pag. Dobrotice (PoLASEK 1921 BR~U). - ZU.h linice ; Tfobetice (Go· 
GELA 1909: 50, 1910 : 137, ap. PoDIERA 1911 : 224). - Kvetna zahrada Pt. Zamecek prope opp. 
KromeHi (ZAHRADNiK ap. FoRMANEK 1897: 1303, ap. Ponr·:ERA 1911: 2:24, ap. GoGELA 1912 :81). 
- Zdounky (NABELEK 1904, 1905 BRNU). - In silva Obora versus merid. ab opp. Kromei'iz 
(ZAVREL 1952 BRA). - Otrokovico (PosPISIL 1944 BRNM; K:RisTEK ap. ToMASEK 1960: !H; 
1946 ToMASEK 1970: 184). - Kvasice, acl ripam dextr. flum. Morava sub p ontem (SLAViK 1965). 
- Ad alveum vetustum Hejny prope pag. Napajeclla (TüMASEK 1950 : 122). - Zlutava (J. 
SMARDA 1949 BRN.M; Pos:PiSIL 1970 BR~'::\l). - Zelech ovice u Dfovohost ic, in valle rivi :\Iilenov 
situ 1 km merid.-occid. a pago (1972 TüMASEK 1977 : 38). - Gottwal<lov-Zlin, ad fossam mola­
rum (1948 TüMASEK 1960: 94, 1970 : 184). - Gottwaldov-Louky (TOMASEK 1952 BRNM, 
1970: 184). - Ad ripam ftum. Dfovnice (JEDLICKA ap. ToMASEK 1960: 94). - Napajedla 
(ULEHLA 1880 PRC, ap. BuBELA 1888: 201, ap. FoRl\IANEK 1897: 1303, ap. GoGELA 1912: 81; 
1949 ToMASEK 1960 : 94, 1970: 184). - Spytihnev (PosPISIL 1969 BRNM). - Babice, ad rivum 
versus occid. a pago (1973 ToMASEK 1977 : 38). - Zlamanec (1968 TüMASEK 1970: 184). -
Brezolupy, aliquotiens (1968 To11L.\.SEK 1970: 184, 1977: 38). - Castkov (1969 ToMASEK 
uno: 184). - Hustenovice (KOPECKY 1964 in litt.). - Jarosov (SA,'E'T'ZA 1856 . 472, ap.FoR­
MANEK 1897 : 1303). - Salas; Velehrad (GoGELA 1912 : 81). - Veletiny (ToM . .\.sEK 1976 in litt.). 
- Prope opp. Uhersk& Hradiste (SCHLÖGL ap. FoRMANEK 1897 : 1303; KoPECKY 1964 in litt.). -
Uherske Hradiste, ad alveum vetustum ad silvam Kopfivna (1964 KoPECKY 1969: tab. 1). -
Horni Louky, ad alveum vetustum (1964 KOPECKY 1969 : tab. 1). - Ostroh, ad alveum vetustum 
situ merid. a pag. (KoPECKY 1964 in litt.). - Bzenec, ad viam publicam ad pag. Veseli n. Mor. 
versus (BUBELA 1880 BRNM, PRC, 1882 : 96, ap. FoRMAXEK 1897 : 1303). - Inter pag. Bzeneo 
et Mor. Pisek (WILDT 1900 BRNM). - Prope pag. Mor. Pisek (BuBELA 1881 PRO). - Locis 
Na Bukovske dictis inter opp. Veseli n. Mor. et :VIor. Pisek (Pom~ERA 1934 BRNU). - Veseli 
n. Mor., in silva Hajnisko (F. WEBER 1933 BRNM). - Veseli n. l\for„ ad viam ad pratum Vykazy 
(PüDPERA 1933 BRNM). - Velka, ad rivum Velicka (BF.:NA 1919 BRA, BRNU; N.<i.BELEK 
1941 SAV). - Strainice, in silva ad ripam sinistr. flum. Velicka (SoJAK 1955 PR). - Zerotin, 
prope pag. Radejov (VoTRUBA 1942 sec. DoMIN ms.). - Stare Hory prope pag. Sudomei'ice (CoKA 
1906 : 91). - In valle Mandatske udoli ad pag. Strainice (SoJAK 1955 PR). - In valle Staro­
horske udoli ad pag. Skalica (HOLUBY 1863 : 85; SILLINGER 1930 PRC). - Rohatec (TOMASEK 
1944 BRNM, PRC). - Skalica (HoLUBY 1861 PR, SLO). - In colle Vetornik (ZA.BüRSKY 1958 
SLO). - In silva Hodoninsky les (s. l., s. d. PRC; MAKOWSKY 1863 : 173). - In pratis udis prope 
opp. Hodonin (ÜSTERMEYER 1919 PRC). - Holic (KRZISCH ap. KNAPP 1865 : 161). - In silva. 
prope pag. Sardice (FORMANEK 1897 : 1303). - Hodonin, in silva ad casam venatoriam Zbrod 
(HüLZKNECHT 1946 BRNU). - In vicinitate opp. Hodonin in locis pluribus (KoPECKY 1964 in 
litt.). - Kopeany (J. Dvo:Rü: 1950 in litt.). - Radirnov; Unin; Novy Dvor (MA.JovRKY 1951 
SLO). - Cerova-Lieskove, in silva Skripik (MICHALKO 1957 SAV). - Plaveck0 Poclhradie 
(SVESTKA 1934 BRNM). - Ad piscinas in vicinitate pag. Malacky (SMARDA ap. SoucrrovA. 
1951 : 73; LHOTSKA 1964 in litt.). - In silvis prope piscinas versus orient. a pago Malacky, 
exempli causa ad piscinam Rakarna. (SLAVIK 1965). - Inter pag. Malacky et Pornek (J. Dvo1iA.K 
1950 in litt.). - Plavecky Stvrtok (NA.BELEK 1941 SLO). - In pratis humidis acl marginem 
rnerid. lacus Labske jazero, inter pag. Yysoka n. M. et Lab (HLAVACEK 1970 SAV). - In ::;i!vis 
prope pag. Zohor (WEBER 1933 PR). 

Territoria fluvialia fluminum Svratka et Svitava (370-170 ms. m.) 

Lomnice (PLUSKAL ap. MAKOWSKY 1863 : 173, ap. FoRMANEK 1897 : 1303). - Novy Hrad 
(WILDT 1902 BRNM). - Bilovico u Svit. (1946 J. Dvo.R.AK 1948 : 9). - Cernovice (MAKOWSKY 
1853 BRNU, 1863 : 173, ap. FoRMANEK 1897 : 1303). - Komarov (ÜBORNY 1867 PRC; REISSER 
ap. FoRMA~EK 1897 : 1303). - Ad rivum Ricka prope pag. Podoli et Slapanice (BfLY 1921 
BRNU). - Nebovidy (STANEK 1919 BRNU). - Zelesico (HRUBY 1923: 140). - In silva Popo­
vicky les prope pag. Rajhrad (RoTHE 1897 BRNU). - Ad ripam flum. Svratka prope pag. 
Rajhrad (s. 1. 1928 BRNM). - Inter pag. Zidlochovice et Nosislav (DosTAL 1944 PRC). -
Nikolcice (WESSELY 1868 BRNM). - Inter pag. Vranovice et Uhercice situ septentr. a casam 
venatoriam (NEUHÄUSL et NEUHÄUSLov.A-NovoTNA 1969: 41). - Pouzd:fany, ad fossam mola.­
rum (BiLY 1897 : 266). - In silva Popicky lesik prope opp. Hustopece (SCHIERL ap. ÜBORNY 
1891 : 258, ap. FoRMANEK 1897 : 1303). 
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Territor1a fluvialia flnminum Jihlava, Rokytna et Oslava (350-170 rn s. rn.) 

::'\famMt n. Os!., ad rnolarn Velkopolsky ml)rn (RoEMER 1855 : 235, ap. FoRMANEK 1897 ·: 1303). 
- Ccrmäkovice (HoRXANSKY 1940 PRC). - 8tepanov, ad molam Kuchy11kl1v rnl:Yn (HoRNAXSKY 
1944 PRC). - }lor. Krurnlov, in silva Vrabc·i hri.jC'k (HoRN°ANSKY 1945 BRN':\-1, PRC). - In 
vaJ:c flurn. Rokytna ad rnolam Spaleny mlyn (i::luZA 1939 BRKlJ). - Ivancice, sub pontem ,-iae 
ferreae (BiLY 1897 : 266; HRABE'l'ov . .\. 1968 BRNl:). - Vedrovice (S01.:6EK 1903 BRNl\f). -
lva1\ (~CJIIERL ap. ÜBOR:\Y J891: 258. ap. FoRM . .\.XEK 1897: 1303). 

Territorium fJuvialc fluminis Dyjc (380-160 m. s. m.) 

.: n valle rivi Zeletavka prope molam :\Iachuv mlyn (HRABETOVA 1954 BH.NU). - Inter pag 
l:ltrachutice et Krhovice (8EvciKO\'..\ 1969 BRNu). - In iwmoro U rybniC-ka intor pag. Hrabe­
ticc et Hevlin (SLAVIK 1967). - Ad piscinas , -er·sus occid. a solitu<l. Karlov haud procul a pag. 
Hrusovany n. Jev. (SLAYiK 1967). - In rwrnoro ad alveum vetu,;turn prope praedium Hoja 
haucl procul a pag. Bozice (SLAViK 1967). - In vicinitate pag . Hrusovany n . Jev.; in nemore 
inter pag. Jevisovka et praedium Travni dvur (RrPPER ap. FoRMANEK 1897 : 130:3; Hn·IMELBAUR 
192:3: 30; SLAVIK 1971). - Inter pag. Hrusovany n. Jev. et Drnholec (ÜBORNY ap. FOR;\L{XEK 
1897 : 1303). - In nemore inter pag. Novy Pferov et Xovosedly (STANEK 1922 BR~U). -
Drnholc•c (HANACEK 1890 BRXlJ; SMEJKAL 1949 BH:N"U). - Inter pag. Drnholec et Lednice 
(MAKOWSKY 1863: 173, ap. FORMANEK 1897: 1303). - }likulov (MAKOWSKY 1863: 173). -
1\Iuso\· (BiLY 192~ BRXU). - StracJ1otin; Dolni Vestonico (HoRAK 1960: 178; F. DvoitA.K 1972 
BHNU). - Hustopcee (HEISSEK ap. FOR'.\-IAXEK 1897 : 130:3). - Dolni Vestonice (J. Dvoit.AK 
195:3 BRX:'.\I; XEcH,\TSL et XEt.JIÄuswv..\.-NovoTNA 1969 : 41). - Bulhary (SuzA 1911 BRNU). 
- Lcdnice (ZAPLETALEK 1930 BHNU; J. Dvoit.(K 1951 in litt.; S. HEJNY 1962 in litt.). - Ladna 
(HJPPER ap. Fo1nr.A~EK 1897 : 1303). - Bfoclav (FORMANEK 1897 : 1303). 

Territoria fluvialia fluminurn Dunaj, ::\Ialy Dunaj et Cierna Voda(~00-
110 m "'· m.) 

Vcl'ke Trnie (HoLrnY 1913 l'RC; ZlG:'.\1UNDlK 1913 BRA). - Limbach [Hlinik] (HOLUBY 1916 
PRC). - Pezinok {:\1ERGL 1903 f:L·\Y; HoLUBY 1911 PRC). - Vajnory, in fruticetis ad si lvam 
Svätojursk}· Sur (PTAC'OVSKY 1939 SAV; NA..B:ELEK 1941 SLO; BERTA 1955 SLO; FuT.AK 1961 
l::lAV). - l\1y;;J0nice, in Yinoti s (PTACoYsKY 1928 SAV) . - Raea (SvESTKA 1938 BRNM). - Brati. 
sla\·a. in insula Pecen (PTACOVSKY 19:32 SAV); Lamac (KALETA 1962 BRA); Karlova Ves (X . .\.­
BELEK 1935 BRA); portus hi emalis (MERCTL 1903 SAV; N.-i.BELEK 1932 SAV; MIRES 1938: 138); 
Stare Luky (DLABA6ov.A 1934 PRC); Petrfalka (CERNY 1922 PRC); ad ripam dextr. flum. Dunaj 
inter km 61 et 62 (FERAKOV.A 1965 SLO). - V1cie hrdlo prope pag. Podunajske Biskupice (l\Eu­
HÄlTSLOVA 1962 in litt.). - In insula Sihot (KRIST 1936 BRNU; VALENTA 1939: 171). - Ad 
alveum vetustum flum. Dunaj versus septentr. a pag. Cunovo (1961 KoPECKY 1969: tab. l). -
Samorin (l:EJP 1938 PRC). - Vlky, in silva Pusty les versus septentr.-orient. a pago; Michal 
na Ostrove; VrakU.11, in s ilva versm; occid. a pago; Gabcikovo, in silva versus merid. a solitudine 
Csere puszta; Gabcikovo, in silva Öierny haj versus merid.-orient. a pago (KoTLABA 1977 in 
litt.). - Nove Osady, in nemoribus ad a lvoum vetustum flum. Maly Dunaj versus merid.-orient. 
ab officina stillaticia (SLAVIK 1967). - Trstice, in nemoro ad ripam dextr. fium. Maly Dunaj 
(SLAvfR 1965). ·- Moea (GREBENSCIKov et RosETZh':..\. 1954 in litt.). 

Territoria fluvialia fluminum Vah et Dudvah (570 - 110 ms. m.) 

L1ptovsky Mikulas (HAUSSKNECHT ap. SAGORSKI et ScH'<EIDER 1891 : 82). - P~irnica 
(V1TKAY ap. SzoNTAGH 1863 : 1089, ap. SAGORSKI et SCHNEIDER 1891 : 82). - Turany, in fruti­
cetis in saepe (1968 8ACHL 1970 : 491). - Bolurnlavice n. Vlarou, in dumotis ad ripam flum. 
Vlara 1,5 km versus merid. a pago (1960 ToJVL-i.sEK 1970 : 184). - Trencin (BRA~CSIK 1899 BRA). 
- Ad ripam doxtr. flum. Vah 1,5-2,5 km sub stationo viam electricam fabricanda versus merid.­
occicl. ab opp. Trencin (SLAviK 1965) . - In salicetis ad flum. Vah in vicinitate pagi Melcice 
(SLAViK 1965). - Trenciansk6 Bohuslavice (HoLUBY 1863 BRA, SLO, 1886 BRA). - Zem. 
Podhracfüi; in insulis flum. Vah prope pag. Beckov (HoLUBY 1869 : 931). - Nove Mesto n. Vah., 
in fruticeti s inter alveum flum. Vah et canalem (SLAViK 1965). - Nove Mesto n. Vah. (KELLER 
1865: 52, ap. KNAPP 1865: 1961; WEBER 1931 BRA). - Piestany (KRZISCH 1857: 37, ap. 
KNAl'I 1865 : 161; DoMIN 1931 PRC; ToBIASEK s. d. PRC). - Sokolovce (KNAPP 1865 : 161). -
Sokolovce, in salicetis sub lacu structili (SLAviK 1965). - VeTky Bab (KELLER ap. KNAPP 1865 : 
161). - Jalsove, Hlohovec, ad alveum vetustum sub colle Stara hora (FER.<\KovA. 1968: 251). -
Ratkovce, in silva versus orient. a pago (KOTLABA 1977 in litt.). - Bucany (FRANTOVA 1942 
SLO, 1947 : 243). - Zavar, in nemore versus septentr.-orient. a pago (KoTLABA 1974 PR). -
V1ckovce (MrcHALKo 1967 in litt.; DzATKO 1972: 54, tab. 7). - :Majcichov, in si lva V1ckovsky 
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haj (MrcHALKO 1967 in litt. ). - Dvorniky (HoLUBY 1859 : 70, ap. fu'fAII 1865 : 161). - Koplo· 
tovce, ad ripam sinistram fium. Vah versus 2 km septentr. a pago (SLAViK 1965). - Sintava, 
in silvis Dubnik (MrcHALKO 1958 SAV). - Inter pag. Sered et Soporna (DoMrN 1920 PRC). -
Soporna, ad alveum vetustum (FERAKOVA 1964 SLO). - Versus merid. a pag. Trnovec n. Va h. 
(KLASTERSKY 1923 PR). 

T e rritorium fluvial e fluminis Nitra (330-120 m s. m .) 

Ad opp. Prievidza, secus rivum Handlovka (JrciNSKY 1923 sec. DoMrN ms.). - Prievidza., 
a d officinam latericinam (NovACKY 1946: 28). - Hotni Kamenec, in clivo colli s Pusty vrch 
(Mrc HALKO 1958 SAV). - Ad ripam rivi Belanka inter pag . Sueany e t Diviacka N. Ves (JrciN­
SKY 1931 BRNU). - Jelenec [Gymes] (KELLER ap. K NAPP 1865 : 161) . - Vefke Zaluzie , in silv a. 
Bafantnica (MICHALKO et DzATKO 1965 : 84, tab. 17). - Dolni Stitare (LHOTSKA 1973 in litt.). -
Malanta (LHOTSKA 1971 in litt.). - Ad opp. Nitra (SCHILLER 1863 : 402; KELLER ap. KNAPP. 
1865: 161). - Horni Krskany (SvooonovA. 1972 in litt.). - Zlate Moravce (HRUBY 1926 BRNM). 
- Mlynany (BRIZICKY 1940 SLO; LHOTSKA 1960 in litt.). - Nova Ves n. Zit. , ad ripam ft.um. 
Zitava (CESKA, DuHovA. et JEHLiK 1965 in litt.). - Mochovce, ad marginem silvae sub cota. 
Zudrok (KoTLABA 1975 PR). - Cernik, in silva versus pagum Komjatice (SvooonovA. 1972 in 
litt.). - Banov (1961 KoPECKY 1969 : tab. 1). - Topofcianky - Skycov; Hradovicka (Siposo­
va - Kovacikova 1979 : 34). 

Territorium fluviale flumini s Hron (525 - 110 m. s. rn.) 

Inter pag. Lopej et Hron. Breznica; inter pag. Vigfas et opp. Zvolen (FREYN 1872 : 343). 
Inter pag. Nemecka et Ondrej n. Hr. (Ponli.A.JSKA 1924 BRNU). - Ad ripam dextr. flum. Hron 
apud molam Na Mlyneeku inter pag. Lueatin et Slov. Lupca (SLAviK 1965). - In valle Harma­
necka dolina (PETROGALLI 1887 : 65). - Tajov; Turova; Budea (FuTA.K 1943 : 75) . - Banska 
Bystrica, in valle Laskomer (MARKUS 1865 : 309). - Banska Bystrica (KLA.STERSKY 1933 PR). 
- Dobra Niva (LHOTSKA 1976 in litt.). - Inter pag. Jablo11ovce et Badan (KoTLABA 1975 in 
litt.). - Pukaneo (KUPCOK 1895 PR). - Nova Dolina [Gondovo], ad casam venatoriam Zuhracka 
versus septentr. a pago (KoTLABA 1975 in litt.). - Inter opp. Levice et pag. Santovka (KNAPP 
1864: 107). - Stary Tekov (FuTA.K 1941 SLO). - Kalna n. Hr., ad ripam sinistr. flum. Hron 
supra pontem (SLAViK 1965). - Tekovsky Hradok, in nemore versus septentr. a pago (KoTLABA 
1975 in litt.). - Zeliezovce, in nemore ad rivum Sikenica (FuTA.K 1963 SA V). - Zeliezovce, ad 
casam venatoriam Jarok; Sikenicka, in clivo collis Böbovoo; Mala n. Hr. (CHRTEK, CHRTKOVA et 
K:RisA 1975: 165). - Pohronsky Ruskov (HosTICKA et ZELENY 1957 PRO, 1967 : 259). - Za­
laba, ad marginem nemoris ad rivum Sikenica versus septentr. a. pago (SLAVIK 1957). - Pavlovce 
(HosTrÖKA et ZELENY 1967 : 259). 

Territorium fluviale fluminis Ipef (520-120 ms. m.) 

Susany (DoMIN 1921 ms.). - Luceneo (KuNSZT sec. HENDRYCH et K:RfsA 1960: 23). - Lovi­
nobana (SIRJAEV 1937 BRNU). - Trebefovce (LHOTSKA 1975 in litt.). - Trebefovce; Lovino­
bana; Divin; Lupoc; inter pag. Poliohno et Praha; Valkovo, in clivo collis Popovoo (HENDRYOH 
et KRisA 1960: 23). - Abelova (RELL 1876 BRA). - Selce, in olivo oollis Babka (KLASTERSKY 
1938 PR). - Bukovinka; Lazy; Ratka; inter solitud. Ratka et Hor. Baby; inter solitud. Dol. 
Baby et pag. Trebefovce; solitud. Gyugdel; Ples; Mucin; Kercik; V. Dravoe (HoLUB 1965 : 39). 
- Zombor (SvoBonovA. 1972 in litt.). - Sklabina (DoMIN 1933 ms.). - Slovenske Darmoty, 
hortus arboreus ad solitud. Dor. Podluzany; Vrbovka, in valle rivuli ad p edem collis Öreg hegy 
(KoTLABA 1975 in litt.). - Vinica, in valle Celovska dolina (DoMIN 1932 ms.). - Stredne Tu­
rovce; Opatovska Nova Ves; Sufa; Horny et Dofny Tisovnik (LHOTSKA, KRoPA.c et KoPECKY 
1971 : 139). - Inter solitud. Litva et cotam 169 non procul a pag. Plastovce (DOMIN 1932 ms.). -
Plastovce, in valle Chruchod (DoMrN 1932 ms.). - Inter pag. Nova Ves et collem Holy vrsok 
(KoTLABA 1975 in litt.). - M. Zlievoe; V. Straciny; N. Ves; Batorova; Nenince; Drienovo; 
Öomor (HENDRYCH et OHRTEK 1964: 18). - Devicie (DOMIN 1932 ms.). - Noviny apud pag. 
Preneov (KLA.~TERSKY 1928 PR). - Wolnerova puszta; Okrouhla; Polacka; Hor. Turovoe; 
Klenany (OHRTEK 1959: 414). - Ipefsky Sokolec, in colle Isten; Sahy; Tesmak (1963 KoIEcrt 
1969: tab. 1). - Pastovce (HosTICKA et ZELENY 1957 PRO). 

Territoria fluvia.lia fluminum Rimava et Slana (460- 160 ms. m.) 

Inter pag. Muran et Tisovec (HENDRYCH 1947 PR). - Tisovec (LHoTsKA. 1976 in litt.). 
Hradova (DoMrN 1921 ms.; LHoTsKA. 1976 in litt.). - Inter pag. Ha.cava et Hnusta-Likier (Do­
)l[IN 1921 ms.). - Hacava, a.d fl.um. Rimava. versus 2 km merid. a pa.go (SLAviK 1965). - Drien-
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eany (RICHTER 1888 : 200). - Rimavska Sobota, ad rip. flum. Rimava supra pontem (SLAVIK 
1965). - Rimavska Sobota (F.ABRY 1883 BRA, T. BLATTNY 1948 BRA). - Kurinec (DOMIN 
1921 PRO ; Nov.<i.K s. d. PRO). - Inter pag. Rimavske Janovce et Jesenske (DoMIN 1921 ms.). -
Inter pag. Tomasovce e t Sobotka (DoMIK 1921 ms.). - Levkuska (REHOREK) . - Vlkyna; in colle 
Surdok; !:;imonovce; inter collem Golotka et vallem Tomasova dolina; Kutas; ad collem Dehtar­
ske vinice; in valle Fusova dolina; Hodejovec; Gemercek; Tri chotare ; in valle Mokra dolina; 
in valle Blatna dolina; ad solitud. Svetla; sub cota Ragac (HoLUB 1965 : 39). - In silva Dobra 
prope pag. Bottovo; Hodejov; Uzovska Panica; Rimavska Sobota; Rimavska Bana; Likier; 
Hnusta; Haeava (HENDRYCH 1959 : 193). - Inter pag. Vlkyna et Rimavska Sec; Behynce; 
Ardovo (HEKDRYCH 1963 : 21). - Hankova (HAJDUK 1956 SAV). - Kecovo (F. DvoitA.K 1967 
BRNU). - Silicka Jablonica (1972 KRIPPELOVA 1974 : 98). - Jablonov n. Turnou, sub colle 
Pavlovsky vrch (SvoBODOVA 1972 in litt .; KüTLABA 1977 in litt. ). - Hrhov (BRYM 1932 : 5). -
!:;tos (DOMIN 19:38 PRO). - Zarnov, colles Bodnar versus m erid. a pago; Vys. Lanec, apud 
solitud . Ceb ( KoTLABA 1977 in litt.). 

T e rri toria fluvialia fluminurn Po prad et Dunajec (690-460 ms. rn.) 

Popracl . in frutic<'ti,.; ad fturn. Poprad et ad rivum Velicky potok (SCHERFEL 1879: 278; ap. 
SAGORSKI et ScmrnrnER 1891 : 82). - Krifova prope opp. Poprad (MA.JovsKY 1954 SLO). -
I:ubica (GRODKOVSZKY 1929 BRA). - K ezrnarok (REuss 1853 : 66; UECHTRITZ 1857 : 369; 
GRESCHIK 1885 SLO; \VAHLESBERG ap. SAGORSKI et SCHNEIDER 1891 : 82; MEISNER 1924 PRC). 
- ~trazky (Dmnx 1920 PRO, 1937 m s.). - Lomnicka (VRANY 1887 BRA). - Andrejovka 
(DoeoLOMAKSK)'.- 1957 BRA). - Cerveny Klastor (DoMIN 1932 PRO). - Polonia: inter pag. 
Kroscienko et Szczawnica; Macelak (BERDAU 1860 : 81 ms.; GusTAWICZ 1894 : 100; K NA PP 
1872 : 346). 

Territoria fluvialia fluminum Hornad et Torysa (510-180 ms. m.) 

Levoea (GRESCHIK 1887 SLO, 1928 PRC, SLO). - Spisska Nova Ves (KALCHBRENNER s.d. 
SLO; GRESCHIK 1929 : 313). - Olcnava (HAJD UK 1963 : 31). - SpisskC Vlachy (KALCHBREN 
NER s . d. BRA) . - Kolinovce, ad ripam sinistr. flum. Hornad versus 1 km occid. a pago (SLAVIK 
1967). - Sabinov (MA.JovsKY 1954 : 149). - VeTky !:;aris (!:. DosT.AL 1974 : 327). - Presov 
(PucHERT 1866 SLO). - Leme8any; Lieartovce; Obysovce; Kostofany (Ju RKO 1951 : 61). -
Kosice, in Joci ,.; pluribus (E. N. 1915 PRO; HAJD UK 1962 ap. KRIPPELOVA 1974 : 98; 1966 KRIP· 
PELOVA 1974 : 98). - Kosie:e, in colle Bankov (1970 MIHALICoVA ap. KRIPPELOVA 1974: 99). -
Kiiny Klatov (1972 KRIPPELOVA 1974: 99). - Niina Hutka, ad flum. Torysa versus 1 km merid. 
a pago (SLAVIK 1965). 

T e r r i t o r i a f 1 u v i a 1 i a f l u m i n u m T o p I a , 0 n d a v a, L a b o r e c, C i r o c h a, 
U-h, Latorica , Bodrog et Tisa (480 -99ms. m.) 

Bardejov (REuss 1853 : 66; DoMrn 1919 PRO). - Hlinne (C. DosTAL s. d. PRO). - Niz. 
Hrabovec, ad ripam sinistr. flum . Ondava versus occident. a pago (SLAVi.K 1965). - Banovce 
n. Ond., ad ripam sinistr. flum. Ondava prope solitud. Piesky (SLAViK 1967). - Trebisov (KOT· 
LABA 1977 in litt.). - Varechovce (S. HEJ~Y 1957 in litt.). - Papin, Vysna Jablonka (OHRTEK 
et K~isA 1976 : 23 1). - Ubfa, versus orient. a pago (PoUZAR 1961 PR) . - Bela n. Oir., ad 
ripam :-;inistr. flum. Oirocha versus septentr .. orient. a pago (SLAviK 1965). - Inter pag. Stakcin 
et opp. Humenne (BEHRENDSEN 1876 : 676). - Inter pag. Kolbasov et Ulic; Topofa; inter 
pag. Dara et Prislop; Stakcin; Magurica; Pichne ; Bela n. Oir.; Dlha n. Oir.; Zdidovce; Vys. 
Hrusov; Udavske; Lubisa (SoJA.K 1959 : :310). - Modra, ad flum. Oirocha (SLAViK 1965). -
Humenne, ad rivum apud coemeterium (SKALICKA et SKALICKY 1964 in litt.). - Ad ripam sinistr. 
flum. Laborec ad ostium rivi Ptava v ersus merid.-orient. ab opp. Humenne (SLAViK 1965). -
Jasenov (MrcHALKO 1954 SAV, 1957 : 126; SKALICKA et SKALICKY 1964 in litt.). - Vofa, ad 
ripam dextr. flum. Laborec versus septentr. a pago (SLAVIK 1965). - Michalovce, virgulta 
extensa (SLAviK 1965). - Kreava; Pavlovce n. Uhom; Vojany (KüTLABA 1977 in litt.). -
Cierna Voda prope pag. Stretava (S. HEJNY 1957 in litt.). - Zohorec [Copan] versus merid.-orient. 
a pag. Oborin (NEUHÄUSLovA. 1962 in litt.). - Ver. Kapusany (SKALICKY 1952 in litt.; SLAVIK 
1965; 0HRTEK et 0HRTKOVA 1976 in litt.). - Leles (MLADY 1952 in litt.). - Cicarovce; Zemplin; 
Vef. Kamenec, in clivo collis Tarbucka; Streda n. Bodr.; Kraf. Ohlmec, in clivo collis Vysoka; 
Male Trakan.}" in locis mult.is (OHRTEK et CHRTKovA. 1976 in litt.). - Bor8a (DoMIN lS32 ms.). 
- Vinicky (MLADY 1952 in litt.). - Inter opp. Krar. Chlmec et pag. Maly Hores (SKALJCKY 
1952 in litt.). - Cierna n. Tisou, ad flum. Tisa (SKALICKY 1952 in litt.). 
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SOUHRN 

Pfodlo:l.ena studie upfos1rnje dosavadni znalosti o horizontalnim i vertikalnim rozsifoni 
druhu Oucubalus baccifer L. V Coskoslovensku, rozsii·uje dosavadni p oznatky 0 fytoconologii 
druhu a pokousi Se na zakJade zhodnoceni kJimatickych a hydrogeologickych pomeru V mistech 
vyskytu stanovit okologickou charakteristiku druhu. 0. /Jacc1fer patfi k vyznacnym zastupcum 
ekogeograficke skupiny druhu, doprovazejicich predevsirn vodni toky a pinvo teplejsich oblasti 
ternperatni zony Eurasie a vyznacujici se z hlediska sireni fiumi11ickou l!niovou migraci. Y obla. ti 
pestovani vinne revy, V CSSR hlavne na jiznim :-)]overn;ku, so tento druli hojne vyskytuje 
i v udolich potoku a v eroznich ryhach. 

Rod Cucubalus L. zaujima z hlediska taxonomickeh o vzhledom k morfologickym zvlast.nostem 
:weho plodu pomerne izolovane postaveni mezi nejpuvodnejsimi rody tribu Lychnideae FEXZL 
em. A. BRAUX. Speciacni proces v puvodnim euroasijskem areulu vecll pod vlivem pleistocen­
nich klirnatickych zmen k vyvoji dvou vikarizujicich taxonu - eurosibifakeho C. bacclfer L. 
a v)rchodoasijskeho c. japonicus (MIQ.) WüROSCHILOV. V stfodoevropske casti arealu byly po­
psany z infraspecifickych taxonu 0. /J ciccifer f. glandulifer JA.voRKA, 0. baccifer ,-ar. gustau:iczianus 
ZAPALO"\\ ICZ a C. baccifer f. ma,ior ZAPALO'\\ ICZ; posledni clva j::;ou zfojme zalozeny jen na okrajo­
vych hodnotach fiuktuacni variability zakladn.iho taxonu. 

V chorologicke klasifikaci druhu 0. baccifer existuji dosud ne zcola jeclnotne nazory na vztah 
k oceanite a kontinentalite prostfocli. Autor z analyzy celkoveho arealu i z rozloieni lokalit v Ct'S· 
koslovensku vyvozuje inklinaci druhu k subkontinentalnimu klimatu. V textu jsou zachyceny 
citace map rozsü·e11i druhu 0. /Jaccifer a pro snadnou orientaci je pi'ilo:lcna mapa rozsii·eni druliu 
v Evrope. 

U semen je vyvinut klicni oclpocinek, jehoz pricinou jsou vlasr;nosti osemeni, ktere brani vy­
mene plynu. Ko kliceni sernen dochazi vetsinou ai po naruseni osemeni. :::>emona druhu C. baccijer 
jsou na svych obvyklych ::>ta-10vistich v inundacich velkych fok rozsifovtl.na pfodevsim vodou; 
dale i ptaci pfispivaji k sifoni, cimz si lze vy::;vetlit hlavne sifoni pres rozvodnice mezi dvema 
vodosbernyrni bazeny. Druhotne zavlekani clovekem je i"idke. Primarne vlivy klimaticke a sekun­
darne vlivy lidske cinnosti zfojrne V nekto.ych obJa::;tech poclrniniJy vymizeni druhu, jak ukazuji 
nektere archeobotanicke vyzkumy na lokalitach stfoclovekych i starsich sidlist. 

Podrobne je ve studii zachyceno rozsifoni na uzorni Cesko::;lovenska, a to jak colkovou charak­
teristikou vyskytu V jeclnotlivych povodich, tak rfohledem vsech lokalit. Kartograficky je znc't­
zorneno toto rozsifoni na mapach, zvlast v Coskych zemich a zvlast na :::>lovensku. Vetsina 
lokalit lezi v oblasti toplornilne kveteny (l\Iatricum 13,0 %, Eupannonicum 34,2 %, Subpan­
nonicum 25,4 %), 24,5 % je zastoupeno V obla::;ti zapadokarpatske kveteny - Carpaticurn 
occidt:mtale (tarn nejvice lokalit je V obvoclu Subcarpaticum silosiacum 9,5 %, <lalo V obvo<lu 
Praecarpaticum slovacum 5,8 %). Jen nopatrne rnnozstvi (2,8 %) lokalit spada do oblasti 
stfodoevropske losni kveteny, vesmes do pfochoclne oblasti ~nbhercynicum. ~ejvetsiho verti­
kalniho rozsifoni closahuje druh rnezi 151 a 250 m n. m. Nejniie roste v Ceskych zemich pI·i 
Labi na Decinsku, na Slovensku ve Vychodoslovonske nizine ph hranicich s Madarskom. Xejvyse 
vyf'!urrnta lokalita v Ceskych zemich je u Netolic - ca 420 m n. rn., na Slovensku u \~elickeho 
potoka u Popradu - ca 680-690 m n. m. 

Z fytocenologickeho hlediska patfi 0. bacc1fer k charaktoristickym clrnhum kmovych spoln­
c·enstev svazu Humulo-Fallopion dumetorum PASS. 65 z i·aclu Oalystegiet.ctlia sepium Tx. 50. 
:Nojea::iteji je zastoupen v asociaci Fallopio-Oucub(tletun, /Jciccijeri (PASS. 65) PAss. 76, z nii je 
uvodeno 6 fytocenologickych snimku, a v teplych oblastech jiini Moravy a jiiniho Nlovonska ve 
vikarizujici asociaci Aristolochio-Cucubaletum bncclferi (KOPECKY 65) PASS. 76. 

0. baccijer roste p:fovazne V uzomich kvarternich pi::>kU a sterkopiskÜ S propustnosti dobrou 
az velmi dobrou, V UzemicJi Se ZVOdnonim pfovazne pruJinovym 0 znacn6 vytlatnosti, zatimCO 
v oblastech slabe propustnych hornin s p .fovaino puldinov:)rm zvoclnenim male vydatnosti v et­
sinou chybi. 

Ve vztahu ke klimatickym faktorum vyiaduje 0. /Juccijer vyssi teploty zvltl-ste v lete, zatimco 
V zirne snose i pomerne nizke teploty (leclnove prumerne teploty vzd uchu 0 az - 6 °0). DUleii­
tou hranici, kterou U. baccifer jen zcela ojedinele prestupuje do chladnejsilio uzemi, je srpnova 
izoterrna 16 °0. I pfoclnostni vyskyt v uzemich s niisimi sraikarni (vo vcgctacnim obclobi pfo­
vazne 300-450 mm), ukazuje na subkontinentalni charakter druhu. Hlavni v)rskyt V Cesko­
slovensku je vo vsech sesti okrscich klimaticke oblasti teple, jen na Ostravsku a V nokterych 
castech severniho Slovenska zasahuje do oblasti mime teple. 
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PRESLIA 52 TAB. V. 

Taf. ,~ . - Cucubalus baccifer L. mit Rubus caesius L. am rechten \\' isla-Ufer ob rlialb :-;okolowice 
in Polon, 170 In ü. cl. :.\! „ (i. n. 197 . - Photo B. SLAYIK. 

B. Slavik: Verbreitung von Cucubalus baccifer in der Tschechoslowakei 
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